ftabt, 
Anzeigenannahme 111.11; trieb und 
REN 108:88, ae w 
prechſtunden ber Schriftfeitung werk 


24. Jahrgang 


Berlin, 20, Februar 

Der amerifanifhe Hanbelsminifter Johns 
Hat Dienstag vor dem Parlamentsausſchuß die 
Worte fallen laſſen: „Wir find im Kriege, wir 
Hub nahezu im Kriege, wir bereiten ung dars 
auf vor, und wenn das eintritt, muß Amerika 
auch Gelb auswerſen.“ Kaum hatte ber Mini ⸗ 
fer das Bekenntnis über feine Lippen, da far 
men ihm doch Bedenken. Er eſchtete an die 
Preſſeſtenographen das Erſuchen, die Süße zu 
reichen. Ihre Aufnahme in die Preſſe kounte 
es aber nicht mehr verhindern. Präſident Roos 
ſevelt — zu den Außerungen befragt — be⸗ 
A ſich mit der Erklärung, es werde gegen⸗ 
wär! 
nichts bebeute. Dieſe Außerung einer hochbeam⸗ 
teten Persönlichkeit bel einer hochoffiztellen 
Gelegenhelt wird alſo einſach leichthin belſeite 
aa obwohl fie nicht eine nebenſüchliche 

imgelegenheit betriſſt. Der Vorgang beleuch⸗ 
det treſſend das demokratiſche Syſtem der Ver⸗ 
antwortungsloſigteit. 

Daneben iſt er aber au ein Symptom der 
Geiltesart, die gegenwärtig in den USW. lo- 
ziert. Sie verſücht, mit einem übelriehenden 
Gemiſch von humanitären Phraſen und Vor⸗ 
machtsanſprllchen, von kriegslüſternem Geſchrei 
und Zitierung des Goangeliums Deutſchland 

erabzufchen. Das Mittel ent. 
schlechten Sache. 


0 


0 
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Mit der Geſetzesannahme ilt es nicht getan 
Das 55 ausgerechnet der Mann, deſſen 
chere 1 am Ausbruch und an der 
Krieges dokumentarſſch erwie ⸗ 
en doch jede verniln! Io 
en 


ehe N 


weifeln, Mit f iſt die 
Pelle la noch nicht verwirklicht, Für 
die Verwirklichung ſind vielmehr Shmlerig eie 
len zu überwinden, die Thon bel einer kürzen 
Betrachtung ſich als Auperft gewichtig zeigen. 


Schwierigkeiten Über Schwferigkeften 

Die amerilanifhen Kriegsmale⸗ 
rialien müllen vor allem über den 
Ozean nach ber Inſel gebracht werben, Das 
zaun man kun, indem man fie — die flugzeuge, 
Tanks, Kanonen um. — ausefnandernimm, 
damit man mit möglichſt wenig von dem wert⸗ 
vollen Schiffsraum ausfommt. In England 
mülfen fie ausgeladen, auf die Bahn verfrachtet 


bolfHltlerGir. 80. „pernfpreder: 9 

© 
Airld.»Hutten-Str, 208, f. 2 
ans (außer fonnabends) von 10 bis 12 Uhr, 


ig viel geſchrleben und viel geredet, was 


Alkmantte 
9, Buchhaltung 148.12, 
16445, Druderei und 

fern, 19580/10581. 


Die große Heimatzeitung 
im Often des Reichsgaues Wartheland al, 
mit den amtlichen Bekanntmachungen bungen 
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Die Lihmgnultäpter Zeitung erſchant täglich ats kent 4855 Verla 
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Miniſter Johns ließ die Katze aus dem Sat 


Eine höchſt intereſſante Außerung im UA. Parlamentsausjchuß / Das demokratiſthe Syſtem der Verantwortungsloſigkeit, 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


und nun in einem engliſchen Werk von engli« 
chen Arbeitern wieder zuſammengeſeiht und die 
Iugzeuge flugſähig gemacht werden. Bei der 

ontage fehlen ale ie eingearbelteten amert⸗ 
kaniſchen Kräfte. Der Andrang von amerlfar 
niſchen Arbektskräften hierzu nach England 
wird unter den Scene Unmſtänden kaum 
915 fein. Eine Umſchulung en licher Arbeiter 
zu leſer Tätigkeit koſtet aber Zeit, lange Zeit, 
is wirklich erſttlaſſige Arbeit Möglich it. 


Auch die UStl.⸗Hilſe rettet England nicht 
Die Schwierigkeiten der geſchilderten Art 
laſſen ſich aber auch nicht dadurch bejeitigen, 
daß man etwa 1 9 zuſammengeſetzte Flug⸗ 
jeuge transportiert. Auf dem Luftwege ſſ die 
A nur für Langftredens 
bomber möglich, denen man übrigens für 
einen derartigen Rekordflug noch Auiahlente 
einbauen müßte. Auch dann bleibt ein yolcher 
Flug ein gewagtes Unternehmen. Für den Aus» 
weg eines Transportes der zufammengeſetzten 
ace über Waſſer ſteht aber der Tonnage⸗ 
ebarf an Transportſchifſen ganz dd In 
Wege, und entſprechend mehren ſich die Jlele 
ür be deutſchen Ur Boote, Über waſ⸗ 
erfahrzeuge und Bernfampibom- 
ber die die Seewege um die Inſel bis Hun⸗ 
derte von Kilometern in den Ozean iſperwachen. 
Von den Auswirkungen dieſes Einfakes hat die 
Welt ſchon vieles gehört, und fie wird in ber 
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England holt ein Kriegeſchiſf aus dem „Depot“ 


Der baltſſche Zerſtörer „Gipfn“ lief auf eine deutſche Mine und änderte feinen „Kurs“ in Rich ⸗ 
fung Meeresgrund. Maleriaftnappyeit zwingt England, diefen in der Themſe durch deulſche 


Minen vernichteten Jerſtörer wieder zu heben. 


Zukunft erſt recht dauon hören. Darum wird 
auch die USg Hilfe England nicht retten kön⸗ 
nen. Vielmehr wird die Zeit kommen, wo man 
auch in den USA. über die ſetzige Hehlampagne 
anders denken wird als heute, 


n erſtrebt Autonomie 


Selbit die ⸗Sunes muß dies zugeben / Opmofition bot au) englifche Riedecinge 


Draltmeldung unseres vH.Berichterstatters 


BE 5 Rom, 20, Februar 
on Tag zu Tag erhebt fih die nationale 
Dppofition in Sibafrita jegen den englandhöri⸗ 
gen Miniſterpräſtdenten S men s frü ſtiger und 
eutſchloſſeuer ihr Haupt, a Stellung gründet 
ſich auf der Annahme, daß der Sieg der Achſen⸗ 
mächte ſicher 90 und auf der Überzeugung, daß 
England dieſen Krieg verlieren 
wird, Dieſe Überzeugung trägt naturgemäß zu 
einem verſtärklen Streben nach Autonomie der 
lüdaſeitaniſchen Nationaliften bel, „die ihr Ziel 
in einer unabhängigen Republik er 
bligen, mit dem wohlwollenden S ch u g 
Sch ae en 

eſes klare, charf umriſſene Programm der 
ſüldafrikaniſchen Oppoſiklon veröffentlicht nicht 


elwa eine nationale ſüdafritaniſche oder achſen⸗ 
ene Preſſe, ſondern — man Höre und 
taune — dle hochtöbiſche Londoner „Times“ 
vom 13, Februar, Hier lieſt man folgende inter⸗ 
effanten Süße „In ihrer Abneigung gegen alles, 
ali ld Iſt, hofft die Oppofition auf eine 
engliſche Niederlage und fteht auch noch heute 
einer Teilnahme Südafritas am 
Kriege äuferft feindlich gegenüber.“ 

Diefe für die Ahfenmächte gute, aber für 
England hächm ſchlechte Nachricht Deweift, daß 
man am äußerſten Zipfel des ſchwarzen Erdteils 
beginnt klar zu ſehen. Die italieniſche Preſſe 
ſpricht kroniſch der „Times“ ihren Dank baflir 
aus, diefe herzerfreuende und ftärfende Mel⸗ 
dung veröffentlicht zu haben. 


London kleider ſich in jchwarzen Truutrſlor 


Die Säufer erhalten ſchwarzen Anſirich / Auch biſe, Larnung' hilft nichts mehr 


Drahtmeldung unseres vH.--Berichterstatters 


Nom, 20. Februar 
Aus den Berichten über die Lage in London, 
die über neutrale Korreipondenten nach Nom 
langen, ergibt ſich ein immer bültereres Bild 
er 11 0 Hauptftabt. Hierzu gehören nicht 
nur die ſtändig größer werdenden > nn 


durch die letzten Angriffe deutſcher Kampfflie⸗ 


Lord Alexander weiß, was ihm bevorſteht 


Völlig müßolüacte Entſchuldigungsderſuche von Englands Erſtem Stelord 


Dralitmeldung unseres 08t.-Berlehterstatters 


Stocholm, 20. Februar 
Die Engländer, die geſtern ihren Rundſunk⸗ 
parat 0 hatten, hörten zum ſoundſo⸗ 
pielten Male die Stimme des erſten Lords der 
britischen Adıniralität, Alexander, der Über 
die Tätigleit der engliſchen Flotte während 
der leten drei Monate berſchlen wollte. Was 
die Hörer aber katſächlich vernahmen, war we⸗ 
niger etwas über das, was Englands Flotte 
ſelbſt getan hat, als was fie 5 mit 15 5 tun 
71055 milſſen, und zwar die engliſche Kriegs 
flotte ſowohl wie die engliſche Handels! Totte, 
Alexander wäre kein prominenter Englän⸗ 
der dieſer Zeit und kein ebenbürtiger Partner 
Winfton Churchills, wenn er nicht wie dleſer 
exit kürzlich die Tat ins Mikrophon, das Mürs 
chen von dan vielen deutſchen Stutas, die über 
dem Mittelmeer abgeſchoffen fein ſollen, wie 
von allen den anderen angeblichen; 0 ven, dle 
mzwilhen einen Telten Rüßeplaß im Reſche der 
49105 nefunpen haben, Hineingetogen 1 05 
ies geſchaß in Yorm von langen Ausführun⸗ 


en, die allexbi 
ehe 0 
au 


Aber dafür holte dann der Erſte Lord der 
Abmiralttät auch ſofort ſchöne Entſchuldigungen 
anden Den deutſchen A⸗ Booten und Bombern 
tänden, fo bemühte 14 Alexander zu fagen, im 
eufigen Kriege un giige Si puntte 
im Norwegen, Holland, Belgien und Frankreid 
zur erfiigung, von denen aus fie bis welt in 
den Atlantit vorftoßen könnten und der engli⸗ 
ſchen Flotte ſtünden eben jet. die Stützpunkte 
kiicht mehr zur 914.10 00 von denen aus fie 
in den Jahren 1014-18 halle operieren können. 

Alles in allem eine minglildie Beruhigungs“ 
pille, deren gewünſchte Wirkfamteft noch mehr 
aufgehoben wurde durch Alexanders inmeiſe, 
daß die ſchärſten deulſchen ch Lüge 
noch bevorſtünde n. 0 


er, ſondern in den Straßen find Taufende von 
Pa damit heſchäftigt, alle Haufe und 
ſebäude ſaſt ſchwarz anzuftreihen, mit dem 
Ziel, daß die Stadt während der Ber» 
dunfelung möglicht unfihtbar & 
macht werde. Der einzige bisher erzielte rs 
Teig ift, daß das Ausfehen der Haupiftadt des 
britiſchen Weltreiches nur noch troftlofer 
emaht würde. „Geradezu, als ob bie Stadl 
fi ein gigantisches Begräbnis In ſchwarzen 
Trauerſtor gekleidet werden jollte", bemerkt ein 
neutraler Berichteritatter, 


Sperrgebiete um die NEN, 


Drahtmeldung unseren SE,-Berlchterstatters 


Waſhington, 20, Februar 

Präſident Rooſe vel unterzeichnete eine 
Verordnung, daß auf See ſoge nannte 
Berteillaungs ebiete und im Luft 
raum Sperrgebiete geldallen werden, 
in die Schiffe bzw. Flugzeuge ohne eine Geneh⸗ 
migung des e nicht hinein 
bliefen. Solche Sperrgeblete werden vor Mas 
zinenorpoften im be und im Karkbiſchen 
Meer geſchafſen. Die Maßnahme fol 90 Tage 
nach dem 14. Februar in Kraft treten, Inzwi⸗ 
ſchen ſollen die fremden Regierungen ausflihr⸗ 
lich informiert werden. 


Maufoleum für Attatück in Ankara 
Istanbul, 20, Februar 

Das türfifhe Miniſterpräſidium fordert Ar» 

chitetten und n der Türkel und des 

Auslandes zur Teilnahme an einem Weilbe⸗ 

werb für den Bau eines Maufoleums für den 

verftörbenen Präſidenten Atatürk in Antara auf 


läufigen Anſchauun 


ref Hoffman, Zander, Muftſplez⸗ K) 


Das wirkliche Afrika 


Von Gesandtem Dr. Dr. Rudolf Asmis 


Nach ber fiegteichen Beendigung des Krieges 
werben im Rahmen der dann in Angeiff zu 
nehmenden gewaltigen deulſchen 1 0 
die wiebergewonnenen deuſſchen Kolonien eine 
bedeutende Rolle ſpleſen. Es kann deshalb nur 
u fein, wenn bie an ber Kolonfalpolktik 
oder einer Tätigkeit in ben Kolonien: intereflier« 
ten Volfstreife von ſachkundiger Seite ſchon jeht 
über ble Probleme unterrichtet werden, die man 
in Aftifa vorfinden wird und die es dort zu 
töfen gilt, Beſonders wertvoll find in dieſem 
Zufammenhang Winke und Fingerzeige, die auß 
der Prazis stammen, weil fie geeignet find, ben 
Neuling in Afrita vor unlichfamen Überra⸗ 
ſchungen zu bewahren, Unter 190055 Geſichts. 
zu war ein Vortrag des Geſandten Dr. Dr. 

udolf Asmis, Leiters ber Dienſtſtelle Ber⸗ 
lin des Kolonſalpolitſſch Amtes VEENSDAR, 
zu begrüßen, zu dem bie Geſellſchaft für Erd⸗ 
kunde zu Berlin eingeladen Hatte, Wir geben 
im folgenden die Hauptgebanlen des Referates 
von Asmis wieder, der aus den Erfahrungen 
feiner kolonſalen Wanderſahre in Afien, Auftrag ⸗ 
lien und vor allem in Afrika (Togo und Bel⸗ 
aſch⸗Kongo) ſchöpft. 
Blond und dunkel — leine frage! 

Auf meinen, vor dem 0 unternom⸗ 
menen Expeditionen in Aſrita — ich habe als 
einzelner Europäer Karawanen mit bis zu 120 
Eingeborenen geleitet — bin ic) mehrſach in Des 
biete W die vor mir nach nie el» 
nes Weißen Bub betreten hatte, Auch 
war es mir vergönnt, im Togogebirge zwei bis 
dahin unbekannke Waſſerfälle zu entdecken. Die 
viel. verbreitete Anſicht iſt ierig, daß blonde 
Menſchen das afrilaniihe Klima ſchlechter vers 
tragen als die dunklen. Eine derartige Norm 
läßt ſich nach meinen 1 e nicht aufs 
ſtellen, Im übrigen hat die Erfindung gelehrt, 
daß ein in der Heimat na eiltes 
Zeugnis Ki Zropendienftfähigtelt keine 
abjolute Garantie für die Tauglichtelt 
und dauernde Verwendbarkeit in den Tropen 
bietet. Auch die Anſicht, daß Europäer in ben 
Tropen körperlich ſchwete Arbeiten nicht verriche 
ten können, ift durch die Praxis widerlegt. 
Zweckmäßige Nahrung, Lebensweile und Unter 
unft können den Aufenthalt im heißen Klima 
weſentlich erleichtern. Bezüglich der Unterkunft 
erwägt den deutſchen Architekten in den afrir 
laniſchen Kolonien eine ſehr dankbare Aufgabe, 
Die Tropenkrankhelten haben ihre Schrecken ver⸗ 
loren, ſeltdem deutſche Forſcher und Mediziner 
die ausgezeichneten Heilmittel geſchafſen haben. 
Bor dem Weltkriege hat man dagegen afrika 
niſche Dörfer antreſſen können, die infolge vers 
heerenden Auftreteus der Schlaftrankhelt nahe⸗ 
zu ausgeſtorben waren. 

Je kleiner, deſto unangenehmer 

Was die afritanifhe Tierwelt angeht, Tor 
weit ſie dem Menſchen 1 5 werden 
kann, ſo handelt es ſich hier en gegen der land⸗ 

hauptfählih um kleine 
und kleinſte Lebeweſen, vor allem um Infekten. 

Auf, meinen ausgedehnten Wanderungen 
habe ih feinen Löwen gefehen; Elefanten und 
Süffel weichen den Menſchen aus, und Kroke⸗ 
dile können einem nur bei unvorſichtigem Bas 
den oder Durchwaten krokodiſverſeuchter Fylülſſe 
gefährlich werden. Auch die Gefahren, die den 


der S 
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Wir bemerken am Rande 


Was iſt ein Dog? In den Wehrmachtsberich⸗ 

9 ten iſt Ku entlich von An⸗ 
griſſen auf Docks die Rede, Im deulſchen Sprach⸗ 
gebrauch verjtcht man darunter Einrichtungen 
Der Reinigung und Reparatur von Slffen. 

er Engländer nennt aber „Docks“ auch die 
graben Haſenbecen, die zur Ausschaltung von 

bbe und Flut einen gleichmäßigen Waſſerſtand 
verbürgen. Da der Nivegl⸗Unterſchſed bel den 
Gezeiten in England swilhen 10 und 14 Meter 
liegt, fo bedeutet die Vernichtung dleſer Haſen⸗ 
becken, alſo der „Docks“ im engliſchen Sine, 


elne für den Binnenländer kaum begreifliche Ex⸗ 
ſchwekung ber Umladung vom Schl 
und umgetehrt. 


aufs Land 


Menſchen von den Schlangen drohen, find nicht 
Jo groß, wie man vielleicht annimmt, Nur eln 
55 Mal iſt auf meinen Expeditionen ein 
Menich, und zwar ein Eingeborener, nachto von 
einer Schlange gebiſſen worden, Unangenehmer 
Ind ſchon die Sporpione, die oft bis in dle mensch. 
lichen Wohnungen vorzudringen berſuchen, Ain 
läftigften aber find zweifellos die Infekt» 
ten. Kat noch Täftiger als Mostitos find die 
509 Ameſſen und die Kakerlaten. Vor 
ihnen kann man ſich ſedoch durch Drahigaze und 
Moskitonetze schützen. Die ire Flora in 
Afrika iſt für den Europäer gewiß eindrudss 
voll, aber ich habe immer die Beobachlun, ge⸗ 
macht, daß auch der grohartigſte Urwald einem 
Deulſchen niemals die Stimmung und Natur» 
verbundenheit erſetzen kann, die er beim Uns 
ble etwa des deutihen Miſchwaldes empfin⸗ 
det. Ebenfo ift es mit den Pflanzen und Wu 
men. Dennoch hat der Blumen- und Pflanzen, 
555 in Afrika genug Gelegenheit, ſelner 
LNiebhaberel nachzugehen, wobel fin das gerade ⸗ 
de erſtaunlich fruchtbare Wachstum immer wie⸗ 
er Überraſchen wird. 

Würde — nicht Uberheblichteit! 

Die wichtigſte Frage für den Europäer in 
Afrika iſt eg ed ek u der einge ⸗ 
botenen ee s hängt aufſer⸗ 
ordentlich viel davon ab, ob die erften Cufopber, 
bie an einen Ort kommen, ihrer Verpflichtung 
wirklich gewachſen find, und zwar nicht nur hins 
are der Wahl und der ntegung des Nie 

erlaflungsplahes, ſondern auch bezüglich ihres 
Verhaltens gegenüber den Eingeborenen. Nies 
mals ſoll vergeſſen werden, daß Herren ⸗ 
rechte auch Her renpflichten auferlegen 
und daß letztere den erſteren vorgehen. Nur wer 
lich beſſen bewußt ift, wird vor den Cingeborer 
nen beſtehen können, die ſcharf beobachtende 
Krltlter find. Würde iſt nicht nleichbebeutend 
mit Überheblichkelt, und der Weg vom Erha⸗ 
F Lächerlſchen iſt auch in den Augen 

hwarzen ſehr kurz. Sehr viel kommt date 
auf an, das richtige Verhältnis zu den Einge⸗ 
borenen zu finden. Der Europäer muß dem 
Schwarzen ein Vorbitb fein und ſich davor hl 
ten, de fen Setetgeüht ut verletzen. Eines darf 
man nicht liberjehen, bah nämlich das Berhäll⸗ 
nis bes Schwarzen zum Europäer [eilt dem 
Weltkrieg gang anders geworden it. 
Früher iſt die Autorität des Meißen fo groß 
geweſen, daß der Eingeborene die Möglichkeit 
eines Angriffs auf einen Europäer überhaupt 
nicht in Erwägung gezogen hal. Die Bewaff⸗ 
nung der Neger und ihre Hereſnziehung in ben 
Welktrieg durch die Engländer und Franzoſen 
hat in dleſer Beziehung vieles verdorben. 

Eine der erſten Erforberniffe nach dem Kriege 
iſt daher die Wiederherſtellung einer gemeinfas 
men Front der weſßen Völker gegeniber den 
Eingeborenen in Afrika, und es ſſt ſeſbſtver⸗ 
ländlich, daß dabei die deulſchen Grund. 
fühe bestimmend fein milſſen. Auch in 
Aſrlta wird Deuffhland die Führung Überneh⸗ 
men mülſſen, die ihm nach dem Siege in Europa 
ukommt. Afrika iſt ein Land, das alle Menſchen, 

ie es einmal betreten haben, immer iu feinem 

Bann hält. Alle alten „Afrikaner“ find Afrika 
mit Auhänglichteit und Sehnſucht verbunden, 
was jeht in Ihren zahlreſchen Meldungen file 
zukünftige Verwendung iin ofoniattlenft lo 
kecht zum Ausdruck kommt, Diefe Gefühle reſul⸗ 
tleren aus der Erinnerung daran, an der Ex⸗ 
schließung und Entwicklung eines neuen Landes 
1 0 mitgearbeitet zu haben und dafür mit 
in ganzen perfönlihen Einfak tätig geweſen 
zu fein. 


Dänemark proteftiert in Chile 

Kopenhagen, 20. Februar 
Wie das bänifhe Außenminſſterlum mittelt, 
hat es bei der chllenſſchen Neglerung Nef bie 
Belhlannahme von drei bäniiden 
Schiffen durch Chile proteftiert, Die 
däniihen Blätter bezeichnen übereinftimmend 
die Maßnahme ber chlleulſchen 1 5 gegen 

dänische Handeloſchiſſe als klaren Rechtsbrüch. 
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Ein bedeutender diplomatiſcher Sieg der Achſenmüchte 


Der Frgundſchaftspakt in der Sürke mit ülberraſchler Freude aufgenommen / England hat auf dem Balkan ausgespielt 


Sofla, 20. Februar 

Zur Bufgarifchelürkifhen Freundſchaſts, und 
Nihiangriffsbellaratien erklär! bas Regle⸗ 
rungsblätt „Ines“ mit offenſichtlicher Freude 
und Genugtuung, daß die bulgariihstürkiihen 
Feststellungen, ble ohne Beelnkrächtigung der 
vertraglichen Verpflichtungen beider Länder 
log ene dritten Staaten erfolgt [elen, zwelft 
og eine auherorbentlih große Ber 
deutung ſür die weltere Entwidlung der 
kagtlichen Beziehungen haben wilrden, 


Iſtanbul, 20. Februar 

Die Nachricht Über die Unterzeichnung der 
Deklaration zwilhen Bulgarien und der Tür⸗ 
del Uher vertrauensvolle Freud] alt und Nicht. 
angelſf wurde im Laufe des ube durch 
Ertrablätter im Istanbul bekanntgegeben. 
Sie ruft ‚geöhte Zustimmung aller Voltskreiſe 
hervor, Rolftiſch imtereflierie Krelſe ftellen 
diejes Ablommen ben bösartigen und dummen 
Erflärungen des ehemaligen engliſchen Bulas 
teffer Geſandten Reginald Honre gegenilber, 
ber 1 ing, zu erllären, bah das zuminilde 
Bolt mit fe igen Geflihlen die Angeiſſe enge 
liſcher Bomber auf rumäniſches Erde ſeblet ex ⸗ 
warte. Die hilflofen und rachſüchtigen Ertl 
rungen engliſcher Diplomaten aus Rumänien 
erweden den ſchlechteſten Eindruck, weil ſie das 
Beſtreben Englands zur Ausdehnung des Balı 
kankrleges verraten, wührend bie Deflaration 
das Gegenteil ausdrlde, 


b Bulgarien feine ſeindſeligen Abſſchlen 
5 Nachbarn AL, e 1 


e. 
bei 


[hilbert die überrajhte Freude der 
türtiihen Öffentlihlert über ben er 
reichten Beitrag zur Sicherung des Frledens. 
Nom, 20. Februar 

In den letzten Monaten ſelen die Bezlehun⸗ 
en zwiſchen. Sofia und Ankara zlemlich ger 
Fan gewefen, vor allem wegen der Einzil⸗ 
ſchung ber engliſchen, Agenten in die Politik der 
beiben Staaten, erklärt die „Stampa“, Ihrem 
zänfevollen Treiben war es gelungen, Rina 
Tität und Mißtrauen beſonders in den 
türkiſchen Kreiſen aufzuſtacheln. Aber nach und 
nach hätte ſich bie Belorgnis gelent und es fei 
u Beſprechüngen Uher eine endgültige Klärung 
er negenjeitigen Poſftionen gekommen. Die 
Entſpannung werde von den Achlenmäch⸗ 
ten mit Befriedigung aufgenommen. In Lon⸗ 
don dagegen ſei man der entgegengeſetten Mel⸗ 
nung. Da man die Tatſache uſcht leugnen 
könne ſuche man ihre Bedeutung herabzuſetzen. 
Churchlll und feine 80 f tönnten offenbar 
noch nicht verſtehen, daß ſich viele Dinge unter 
ber Sonne verändert hätlen und Beh er viele 
befungene britiiche 01 auf dem Balkan im 
Untergang begelſſen jet, 

Bern, 20, Februar 

Zur 1015 „ bulgariſchen. Deklaration 
l die „Neue 1.55 Zeitung“, die kür⸗ 
ih und die, bulgarische Erklärung zeigten. 
daß man vor allem in Ankarg, ſelbſt auf die Ger 
fahr bin, in London, 10 verftimmen, recht nid 
lern dente. Die türkifge Erklärung könne bar 
er als Erfolg ber Diplomatie der 

chen möchte gewertet werden. Der indl⸗ 
rette Einfluß Grohbelianntens hätte auf dem 
Balkan pollkommen ausgefpielt, Der „Bund“ 
erklärt, Im Lichte der jehi gen Nichtangriſſser 
klärung erhalte die Nundfunfaniprade 
Chunchtlle vom 10, An nr eine neue 
Intereffante Bedeutung. Bleſe habe mit ihren 
Drohungen und Warnungen wohl die bebor⸗ 
stehende Entwicklung zu beeinflußſen, viel ia 
auch zu vernebeln verfucht, Daß die türkiſche 


Siefangriffe in Süd⸗ und Sſidoſtengland 


Größeres Tantihiff im Altantit ſchtver gelroffen /Dauticher Luftangriff auß Bengali 


Berlin, 19, Februar 

Das Oberkommando der Mehrr 
macht gibt bekannt: 

Erfolgreiche Tleſangriſſe von Kampl⸗ 
ſlugzeugen richteten ſich geſtern gegen Flug. 
pläßhe, Truppenlager, Bahnanlagen und Kraft 
wagenkolonnen in Süd- 


und Giübdoftengland, 
Volltreſſer zerstörten Hallen und ab e 
Flugzeuge. Auf mehreren Bahnhöfen, af leis 
anlagen und zwei fahrenden Elſen ba 


705 
konnten Treffer erzlelt werben, Nördlich Ports: 
mouth wurde ein Truppenlager mit beſonderem 
Erfolg angegriffen. 

Ein Fernlampf flugzeug im Atlantit 
bombarbierte weſtlich Irlauds ein ien 
Tankſchiff und traf es jo ſchwer, daß mit ſeinem 


Verluſt gerechnet werden kann, Ein weiterer er 
ſolgreſcher Angelff eichtete ſich gegen ein Han« 
delsſchiff oftwärts Harwich. 

In der Enrenaila griſſen Verbünde der 
deulſchen Luſtwaſſe am 18, Februar den Haſen 
Bengafl mit Ant 1 an und zer⸗ 
Iprengien 33 ich Ugebabia Truppenanſamm⸗ 
dungen Fe fg ad lee geg 
u as Dlljonehtet mom In Die besehen er 
n. 

Ein einzelnes 


der 
biete 


ſeindliches Kampfflugzeug 
wurde in den Se Morgenſtunden beim 
Eiuflug in das beſetzte Gebiet zur Landung ger 
zwungen; die Beſaßung gefangengenommen. 
Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt. 


Reuer Angriff gegen Glarabub abgewleſen 


Der Kalſenſſche Wehrmachibericht / über Widerſtand im Keren-Abſchniit 


Rom, 19. Februar 

Der itatlenifhe Wehr machts be 
richt vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 

An der griechiſchen Front dauerte im 
Abſchnitt der 11. Armee der feindliche Angriff 
an, ohne daß der Gegner Satoigt erzielen 
konnte. In wiederholten Gegenangelſſen bradır 
len unſere Truppen dem Gegner belfächtliche 
Verluſte bei, 

In Nordaſrita wurde ein neuer heftiger 
unaeint des Feindes gegen Wiarabub zurllage⸗ 


wieſen. 

In Kufra wurden feindliche Kraſtſahr⸗ 
zeuge, bie Falk Stellungen zu nähern 
Yeehihten, mit Splitterbomben belegt, 

Verbände des deulſchen Flleger⸗ 
torps haben zu wiederholten Malen einen 
ſeindlichen Stüßpunkt angegriffen und babei 
box Anker liegende Schiſſe und Hafenanlagen, 
bombardiert, Ein Stufa-Berband hat in Uber⸗ 
raſchendem Angriff beträchtiſche i de 
hungen feindlicher Kraftfahrzeuge mit bestem 
Erfolg bombardiert. 

In Oſtafrita wurden an der Kenla⸗Front 
Verſuche des Feindes ih unſeren Stellungen zu 
nähern, von unferen Truppen unter ſehr großen 


Schwert Snklonkataiteophe über Porkugal 


Die Haupiſlabt beionders belroſſen / 102 Tote und Laufende von Vertwundelen 


Liſſabon, 20, Februar 
Ganz Portugal, beſonders aber die Haupt⸗ 
ſladt, wurde am lehten Wochenende von elner 
nweitertotalteophe i 
biohernod ulcht zu verzelchnen war. 
Erſt jeht ll ſich die ſchweren Schäden eini: 
Jin lan überſehen. 102 Menſchen fanden bei 
em Unwetter den Tob, Tauſende von Perſonen 
wurden verleht, viele kauſend Stuck Bieh wurde 
erschlagen ober ertrunten Der Schaden ber 
trügt nach vorläufigen Schägungen eine Mil⸗ 
larde Escubos, Die portngiefiihe Reglerung 
hat zunäßlt einen vorläufigen Kredit von 20 
Nillionen zur Behebung der dringendsten Schüs 
den zur A dan geſlellt. 
Schaun in den Mokgenſtunden des Sonnabend 
durchraſte orkanartiger Sturm die Haupiſtadt 
und ihre Umgebung. In den Nachmittagsituns 


den erreihte der Jytlon eine Geschwindigkeit 
von 127 Stundenkilometer, im Cintra⸗Gebirge 


peach von 200 Kilometer in der Stunde. Die 
n der Tejo»Miünbung elnbrechende Springer 
ut eee 
ebiet Liffabons. Die Stadt ſelbſt hat 
hon in ben frühen Nachmittageſtünden eln 
Id der Vexw ilch An unzähligen Stellen 
wurden bie Drabtleltungen gereiſſen ſowhle dle 
Oberleitungen der elefiriihen een 
n In dem großen Park bes Joologlſchen 
arlens wurde der gesamte aumbes 
and entwurzelt. Sämiſche Elſenbahn⸗ 
verbindungen waren unterbrochen, Auch der 
Lufthaſen wurde non der Springflut heimpe 
ſucht. Hier verſant ein e lugzeüg, wor 
bei eln Arpelter den Tod fand. Ferner mußte 
ein Bomben lug zeug der Engländer, 
das auf dem Flug nach Gibraltar war, in der 
Nähe von Selubol mollanden, Das Flugzeug 
wurde beschädigt. Die 11 Iufallen würden 
interniert 


i für den Gegner glatt abgewleſen. Im 
Heblel des unteren Jubg hat unſere Luftwaffe 
Kraftfahrzeuge und feindliche Truppen mit 
Splitterbomben belegt. In Keren haf der zähe 
Wiberſtand unſerer tapferen Truppen den feind. 
lichen Angriff für einige Zeit e In 
den Kämpfen ber (echten Tage zeichneten ſich bes 
fonders die nachſtehenden Truppentelle aus: 
4. Kolonialbataillon „Toſelli“, 41, Kolonialbar 
tatflon, 11. Grenabier-Regiment „Savoia“, Al⸗ 
pini-Bataillon „Uork⸗Amba“. 

Der Feind unternahm einige _Einflüne auf 
Ortſchaften in Eritrea und im Juba⸗Abſchnſtt. 


Abmachung mit Bulgarien kein, W der 
Engländer, ſondern im Gegenteil ein Erfolg 
90 9 Diplomatie ſel, liege auf ber 
and. 


Budapeſt, 20. Februar 

Die türkſſch⸗bulgariſche Nichtangriſfsdeklarxa⸗ 
ton wird, wie die hälbamtllchen Foo chen 
Nachrichten“ berichten, In Budapester polttifden 
Kreſſen als ein bedeutender diploma, 
ſcher Sieg der Achſenmäch e verbucht 
und ale ein außeroxdenklich wertvoller Beitrag 
ur Befriedung Sildoſteuropas mit aufrichtiger 


reude begrüßt, 
Belgrad, 20. Februar 

Die Belgrader „Prawda“ bemerkt zur Dekla⸗ 
ratlon ale der Türkel und Bulgarien, daß 
biejes Ereignis auf alle Fälle einen 1 000 
Schritt in der Entwidlung der friedlichen 
Beziehungen auf dem Balkan darſtelle. Die 
Folgen dieſes in Ankarg unterschriebenen Pak⸗ 
des könnten bebeutfam fein. 


Tolle Sachen. 


Reuter will die Welt das Fürchten lehren 
Stockholm, 20, Februgr 
Vergebens wartet bie Weltöfſentlichkelt auf 
die in London angekündigten näheren Einzel⸗ 
heiten über das helden hafte“ Kall« 
e et, Unternehmen in Süd, 
tale n. Statt deſſen gibt Reuter heute ſol⸗ 
gende furchterregende Schilderung bekannt: 
„Die britifhen N Iemjäger, die kürzlich 
In Gübitalien abgeſet wurden, bilben einen 
Teil des Korps, das eine Gonberausbils 
dung erfährt, um Temprige Lebenszentren au ber 
leben ober zu beſchädigen, Das Beſtreben biefen 
Korps wurde bisher geheim gehalten, aber es tft 
Im möglich mitzuteilen, daß biefe Männer Ihre 
1 ungen bereits im letzten Sommer abſolvler 


en. 

„Ich habe“, fo teilt der Berichterftatter Reu 
ters mit, „eine tppiſche Übung britilher Fall, 
ſchirmjäger erlebt. Ihre Balkhirme ind mit 
nem d e ausgerilitet, der 
das Jofortige en ermögliht. Eln Balljchiem 
trug einen Sad mit Ausrüftungsmateriat. Ich 
erhieft den Eindruck, daß, wenn die Operation 
105 auf nicht verteldigtem Gelände abſplelt, 

ie Fallſchirmjäger die Chance hätten, zur Vers 
fügung zu ſtehen, ohne bemerkt zu werben, Bei 

er Übung, der ich beiwohnte, jah ich, wie ein 
Malhinengewehr, das auf einem Hügel mit 
guter Sicht aufgeſtellt war, imſtande war, jeden 
Mann abzuſchteßſen, bevor er Zeit 55 1 
wieder zu erheben, Dies zeigt die Wichtigkei 
ell Uberraſchungselements bei Fallſchirman⸗ 
griſſen.“ 

an bie Londoner Agentur mit dleſem Über⸗ 
wieder einmal das Fiasko der Ereinnilfe zu vek⸗ 
tuſchen ſucht, oder ob Reuter glaubt, damit 


Deulſchland und Italien Furcht einzuflöhen und 


der Welt imponieren Au können, jeh Dan ie 
ſtellt. Wahrſcheinlich iſt mit echt britiſcher 
Großmäuligteit und Unverfrorenheit beldes bes 
abſichtigt. 


Bei den Opfern von Genua 
Drahtmeldung unseres MU,-Berichterätatters 


Mailand, 20, Februar 

Die italienifhe Kronpringeffin 
ftattete den durch die engliihe Beſchleßüng von 
Genua verwundeten Perjonen in den veridies 
denen Krantenhäuſern von Genua einen Beſuch 
ab und beſſchligte die purch dle engliſchen Gra⸗ 
naten am 15 in Mitleidenſchaft gezogenen 
Stabtoiertel. Uberall wurde fie von der Menge 
mit herzlichen e benrüht, Die Ar⸗ 
beiten zur Wegräumung der Schult 
malen find ſaſt überall bereits zu Ende 
geführt. 


Die engliſche Renlerung hat nun nach zwelmong⸗ 
gem, eignen die Vombenwilrfe engliſcher iteger 
auf Bafel und Altich, die am 17, baw, 28. Dezember 
erfolgten, zugeben milllen. 


Abſchied von Oberſt Hermann Kriebel 


Im „aß“ widmet Wilhelm Weiß dem 
plötzlich verſtorbenen Millämpfer des Filhrers 
Hermann Kriebel die folgenden Worte 
des Gedenkens; 

Für die alten Kämpfer der Bewegung iſt der 
Name Kriebel zu einem unvergeßlichen Begriff 
geworden, Denn in den polltiſchen Sturmjahren 
nach dem le war der damalige Oberfts 
leufnank Kriebel a und überall In, ber vor⸗ 
derſten Reihe der Männer zu finden, bie 105 die 
Wiedergeburt der deutſchen Nation einen Namen 
einzufehen und im Aue] gegen den Novenber« 
staat eine Exiſtenz zu verlieren haften. Mit ſtol⸗ 
zer Genugtuung A mn Kriebel ſtetes 
an a e den ein Unchener Jahre aurlid» 
denken, mit benen fein Name vom Kapp. Puſſch 
und dem gleichzeitigen Sturz der maxziſelſchen 
Regierung in Bayern bis zur naſſonalen Erhe⸗ 
bung am 8, und 9. November 1029 aufe engite 
verbunden Ift. Alle, die damals ſchon e 
mit {hm ober in feiner Umgebung die Rebellion 
vorbereiteten, erinnern 19 an einen deulſchen 
Soldaten, deſſen Mut ſteis ebenfo groß war wie 
die e ſeiner Euiſchlüſſe und feines Han⸗ 
delns. Als die bayerische e deren 
Stabshef und ftärffte Energie Kriebel zugleich, 
war, von der bagerſſchen Regierung prelsgege⸗ 
ben wurde, war Krlehel der ann, um den 
bie aftioften Kräfte der nationalen Oppofition 
von neuem harten, Indem er fie enticloffen 
und in frühzelliger Erkenninſe der geſchichtkl⸗ 
chen Mi 180 der nationalfozialiltiihen Bewe⸗ 

lung zu. Ro) Hitler führte und ſich felbft dem 
Hit vorbehaltlos aus ben Bl ſtellte, lei⸗ 
ete er einen entſcheſbenden Beitrag für den 


Aufbau der Partei und vor allem ihrer Kampfe 
organilatlonen. 

Viele Natlonalfsztaliften, die die Kampf 
jahre der Bewegung miterlebt haben, verlieren 
mit Hermann Kriebel einen ihrer beſten Kame⸗ 
raden. Es war eine Kampfkameradſchaft auf 
‚Gebeih und Verderb. 

In dem Augenblick, in dem der Mann, ber fo 
oft im Mittelpunkte unſeres Ringens geſtanden 
it, von uns geht, merken wir erſt, wie uns. ner 
rade die Jahre des Kampfes zum Schickſal ges 
worden find, Mehr als bisher fühlen wir jeht, 
daß der Geſchſchte angehört, was ber neuen Zei 
den Weg bexellet hal, In dieſem Bewuhllein 
nehmen wir das Andenken an Hermann Kriebel 
mit hinüber In jenes aröfere Roſch, für das auch 
er gelebt und ſich aufgeopfert hat. 


— — — 
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Litzmannſtädter 3. tung — Donnerstag, 20. Februar 1941 


Im Rahmen einer durch den Stand- 

ortkommandanten von Litmannjtadt 

veranftalteten feftlichen Aufführung 

läuft am morgigen Freitag im „Ca- 

fino” das gewaltige Filmwerß „Der 
Sieg im Weſten“ an. 


Die Bilder zeigen: Angrelfende deutſche Ran 
zerwagen; deulſches Geſchütz ſchloßt feindliche 
Stellungen, ſturmrelf; brennender feindlicher 
Tant; Straßenkampf: ihwieriger Übergang über 


eine Brücke. (Sämtliche Fotos: Ufa, Berlin) 


Selte 4 x 40 Lizmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 20. Februar 1941 ) Ar. 1 1 


Der Weg zu Els be FA Eine Geſchſchte von Hans Joachim Helthaus 


Alle Soldaten hatten ein Mädchen daheim. 
Alle Solbaſen hatten eine 2 die ihnen 
Ichrleb. Alle Soldaten halten ein Kind. 1 
elner unter ihnen, der keins hatte, dann ſtand 
er Immer ein wenig abfeits, wenn bie anderen 
ihre Briefe lofen und stolz dle Bilder ihrer 
Kleinen umherreichten: „Dat is min lüften 
Prilmmel, jau!“ Dann hingen fie alle fiber 
bem Tiſch, die Aale e Landler, lachten und 
lobten und ftrahlien bis Über die Ohren und 
konnten zwei kleine nadte Füßchen in eine eine 
dige Fauſt kriegen. 

Nur ber elne konnte dag nicht. Er hatte nie 
gelpürt, wie es war, auf ein Kind zu warten 
oder zu wiſſen, dah es ba war. Und er konnte 
auch nicht mittun, wenn die anderen von Stofs 
120 9 72 an on 1 MI, 155 MN 

mb wern fie ſchrleben; „Iht müßt daran glaue 
ben, dal alles, gut ift.“ P 8 

Diefer eine geh Toni Berger, Er hatte 
7 5 einmal ein Mädchen gehabt, aber das war 
ſchon lauge her, und er wußte eigentlich kaum 
hoch, wie ſie geweſen war, Jung, brav, ein hüb⸗ 
ſches _ gefundes Dorftind, mit blanken Augen. 
Ihr Vater wollte erſt nicht dulden, daß ſie ſchon 
einen Liebhaber hatte und mitgenommen wer⸗ 
den ſollte zum en l zur, Malfeler, zum 
Erntedank. Aber dann halle ſie doch ihr beſtes 
Kleid angsogen und war mitaegen en, Sie 
hatten tüchtig gelang, und in ber act brachte 
er fie nach Haufe, Bor der Tür ſtanden fie dann 
noch eine Weils beſſammen, stin, unſchlüſſig, als 
fürchteten fie ih vor dem, was fein würde, 
wenn fie miteinander ſprächen. Sie war jung, 
faum fichzehn Jahre, und er beſaß zum Heltas 
ten nichts als einen zweiten Anzug am Nagel 
und elne Mundharmonſta in ber Taſche. & 
war es denn niat au ‚einem 978 gekome 
men, und da das Schſchlal den Tonſ Berger mit 
einem Male beim Kragen packe und weit weg⸗ 
trug in eine neue Heimat, ttodnete auch die 
Tinte ein, und die Liebe verkroch ſich hinter dle 
großen Dinge der Arbeit. 

Seitdem war nie wieder ſein Herz ſo von 
einem heißen, wehmütigen Wind befallen wor» 
den. Und ſe mehr der Jahre wurden, die ſich 
iger damals und. heute ſchoben, befto ſehn⸗ 
füchtiger gebachte er jener Liebe, und er bereute 
es immer aufrichtiger, daß er den iaden hatte 
abrelßen laſſen. Ex lichte dieſeg Mädchen mit 
den blanken, guten Augen. Ja, die Augen mas 
zen es recht eigentlich, an die er I erinnerte, 
Ihm fiel ein, wie er damals mit late durch 
den Wald gegangen war, im Herbſt, als bie 
Blätter fielen, und im Winter, wenn Schnee 
lag und bie Öfen zu glühen anfingen, &o war 
um Weihnachten herum geweſen, als er ich von 
ihr verabſchtevete und dieſe Augen ihn ein, 
legten Mal anblidten, Holz, fast ein wenig Ipdte 
tiſch, daß er jo einfach weggehen und ſich davon 
machen wollte, ohne Verſorechen, ohne ein Wort 
N Liebe... „Auf Wiederſehenſ Weiter 
nichts. 

Das alſo hatte es ihm eingebracht: Einſam⸗ 
leit, ein Leben ohne Glüd und Ziel und ohne 
Briefe, barin über Wäſche und Kartoffeln und 
Winteröfen berichtet würde und denen Photos 
von Kindern beigegeben waren, Toni e h 
beſchloß, einen Brief zu fchreiben: Er wolle ſich 
hiermit erkundigen, ob fie noch am Leben ſei 
und wie es ihr ginge. Sicher erinnere ſie fi 
noch an ihn, der Hamals fo trenlos dapongegan⸗ 
gen jet, Inzwilhen hahe er mancherſel erlebt, 
auch den Krieg, und er liege feht am Meer, den 
Engländern gegenüber, Er wünſche ſehr, daß 
er Elste einmal wiederſehen könnte, im Urlaub, 
und wenn es möglich ſel, dann möge fie ihm 
Beſcheid lun. 

Er ſchrieb auch diesmal nichts von Piche 
und von den blanken Augen, die er jeht immer⸗ 
u leuchten ſah, jo oft er an jene Tage dachte. 
Über wuhte, ob fie nicht länge verheiratet war 
und ihren Mann im Felde Hatte? Sehr ges 
ehrtes Fräulein!“ [hried er vorſichtig genug 
über den Brief. Et wartete voller Herzklopfen, 
Er rechnete genau aus, wann der Brief fie er⸗ 
reichen würde und wann Antwort kommen 


eine länge Reife. 


das ſer! 


müßte, wenn ihr auch nur das geringfte baran 
gelegen war, ihn wle ee ſehen. 

ie Tage gingen milbjem dahin, fie brach ⸗ 
ten ihm nicht den etſehnten Breif, aber in Ge⸗ 
danken hatte er ſchon taufenbmal feine Zellen 
851 fen. Sie ſel verheiratet, hieh es darin. Im 
brigen wundere ſie ſich, daß einer, ber ſe we⸗ 
tig Treue habe, ſich an ſolche Tändelel zu er⸗ 
Innern geruhe. Ob ihn Langeweile Pia, da 
am Meer, den Engländern gegenüber 

Oh, er mochte nicht weiterlefen, ein paar 
Süße nur, aber fie riffen nieder, was er in ſel⸗ 
nem Herzen aufgebaut hatte. Er redete ſich ein, 
a leine Liebe nicht aufrichtig ſel und daß es 
auf die Dauer doch nicht genügen würde, ver⸗ 
heiratet zu ſein, bloß um der Einfamfelt zu 
entfliehen .. 

Endlich kam der Brief. Ja, fie lebe noch, 
und ſie habe 0 dagegen, wenn er fie eins 
mal beſuchen wolle. Herzlichen Gruß. Elste Beut, 

Ein paar Wochen ſpäter fuhr er hin. Es war 

9 8 gi am es ihn 
durch und durch, daß er nun bald in ihrer Nähe 
fein würde und fülr fein Herz ſtramm zu ftehen 
hätte. Als er auf dem Heinen Bahnhof ankam, 
wartete ſie an der Sperre und holte ihn ab. Sie 
war ganz Lächeln und Sicherheit, als fie ben 
errötenden Soldaten begrüßte. „Ich freue mich 
lehr, daß du gekommen  bift“, ſagte ſie, du 
tanuſt bei uns wohnen, wenn du willft, Wir 


find alte, Freunde, ja? Die Leute gehen uns 
nichts an" 

Sie hatten noch eine Weile zu gehen, ehe fie 
daheim waren. Else führte Ihn den alten Weg 
über den Fluß und vurch den regentropfenden 
Wald. Es war alles beim alten. Der Fluß 
rauſchte, der Wald knackte mit ſelnen Aten, und 
der Regen trieb ſchräg dahin. Der Soldat I 
daß Eisfe erwachſen war, ein großes, geſchelſes 
Mädchen, wie et je ch vorgeitellt hatte. Er. 
ürhtete ſie plöhftch faſt. Seine lebe machte 
ihn klein, ganz demiltig, Er f nicht, wie 
er es anfangen ſollte, aber er wollte auch nich 
länger in Ungewißheſt leben und fo tun wie 
alle, die ein Mädchen gewinnen wollen? Sich 
groß machen und prahlen ... Er fante einfach! 
„Ich habe AR an dich gedacht, Elle. Damals 
waren wir beide jung, und es hatte wohl noch 
keinen Sinn, zu fragen. Heute find wir fowelt. 
Wenn erſt ber Krieg vorbei ſſt . 

e an. Sle hatte 
0 früher, als er von 
r ge 
ber ſie war 
bewuhter. Sie 
den 
ber 


Deufjch-jugoflawffche Kulturbeziehungen 


In Belgrad wird bemnähft ein deut 
1 wilfenfhaftliges Inftitut 
elerlich erffnet, das von dem befannten Jugor 


ſlawlenſorſcher, Or. Gerhard Gefemann, mit 


einem Stab hervorragender Mitarbeiter geleitet 
wird und bereits jeht wertvolle Dienfte beim 
Aufbau und der Vertiefung der jugoflawiſch⸗ 
deulſchen Freundſchaft auf kulturellem Ge 
bi eine hat. Daß 10 auf ſerbiſcher Seite 
das Willen von der fruchtbaren und ſahrhun⸗ 
bertealten kulturellen Aulammenazbelt beiber 
Völker lebendig tft, zeig eln Artikel der Bel« 
graber „Samouparava", die belanntlich das 
pit e der vom Minifterpräfibenten Zwet« 
owiiſch geführten fugoſlawiſch radikalen“ Ge⸗ 
meinſchaft ift, 


Das Blalt erinnert zunächſt daran, daß einer 
der Größen des mittelalterlich ſerbiſchen Kör 
nlgtums, Stephan Nemanja, mit dein Hohen⸗ 
Aale tiebrih Barbaroſſa auf deſſen 

reuzzug in Niſch (1190) zuſammentraf, wobei 
uicht nur eine perſönliche fiche eh awilgen 
beiden eutſtand, fondern auch ihre Staaten einen, 
modern geſagt, Freundſchaſts, und Belſtands⸗ 
gott ſchlaſſen. „Samouparna“ erinnert weiter 
ran, daß bie Leibgarde des grähten ſerbiſchen 
mittelafterlicen Herrihers Car Huſchan (1881 
bie 1955) aus Deutfhen gebildet war und an 
ihrer Spike ein gen! ſſer Polme tand. Schon 
vorher halte König Urofh (124270) beutihe 
Bergleute, die Sachſen genannt wurden, nach 
Serbien gerufen. Noch heute find ihre damals 
gelriebenen Stollen aufzufinven, teilweiſe fies 
gen fie auf dem Gebiet der bekannten, von enge 
Alben Kapktal ausgebeuteten reichen Bleſ⸗ und 
30 1 der Trepiſcha⸗Mine im Amfelſeld 
und Shartal, 

Der Artikelſchrelber der „Samoupava" irrt 
‚fi allerdings, wenn er melnt, daf, während 

er 15 1 remdherkſchalt Über 
al Volt die Beziehungen mit Peulſch⸗ 
land völlig abgebrochen geweſen ſelen. Vielmehr 
war es gerade die nach der Befreiung Wiens 
(1688) durchgeführte Gegenoffenfivr, die bie Ser⸗ 
den mit Fo Hoffnungen erfüllte und nach 
der durch die Bauneiene fälle im Welten er» 
zwungenen Niüdtchr des deutſchen Heeres einen 
roten Teil des ſerbiſchen 1690) zur 
Auswanderung in die nördlich von Donau und 
Save liegenden befreiten Gebiete veranlaßte, 
wo fie auf Grund ber ihnen großzügig vom deul⸗ 


'olkes 


ſchan fo | 


[Gen Kalfer gewährten Prlplleglen ihr eigenes 
Volkstum welterpflegten und auch das Patriars 
chat ihrer Naflonalkirche in en 
(Sremſti⸗Karloſac) neu errichlen konnten, In 
dem benachbarten 1 7 5 eniitand ein „ſerble 
| es Alben“, das über Wlen und andere beuts 

e Stühle Anſchluß an bie kulturelle Entwid- 
lung Mitteleuropas fand. 


Die nachfolgende Epoche wird von „Samos 
uprava“ wieder ausführtiher bar, eftettt, Sie 
ſteht im Zeichen von Wuffatadjife und Dofitef 
DObradowltid, Diele beiden Erneuerer des Jerbir 
ſchen Kulturlchens des im Jahre 1804 gefi affe⸗ 
nen, noch Halbfreien Fürſtentums Serbien waren 
Bin per adi Nine d anden pe mit 
Hoelhe, Herder, Banke und anderen deutſchen 
Geiftesgröhen verknüpft. In den folgenden Jahre 
5 5 at bie Blüte der ſerbiſchen Jugend auf 
ion deulſchen ie ten nicht nur ihre Bildung, 
1 50 au die Kraft zur Ache n des na⸗ 
tonalen Befreiungsfampfes geßol 
Durch den Weltkrleg und die darauf folgen 
den zwei N würbe dieſe glückliche Ent 
wicklung vorübergehend fte a ſedoch nie 
den unterbrochen. Mit dem Wiebererſtarken 
es Deulſchen Reiches und der guch räumlichen 
Annäherung Jugoſlawiene durch den Anſchluß 
der Oltmark wurden ſedoch die alten Weziehun⸗ 
gen wieber aufgenommen. „Samouptana” bes 
merkt dazu; „Die Heutige Lage eigt, daß dle 
deutſch⸗zugoflawiſche Jufammenarbeit auf einer 
beiberjeitigen aufrichtigen Freundſchaft, begriln 
det iſt. Die Kulturelle Bulammenarbeit it im 
allgemeinen mit politilhen und wirtigaftlihen 
ragen verknüpft. Ste kann. 10 ergänzen ober 
nen 88 Das ſchönſte Beifpiel dafür 
öl uns die Entwicklung der Deutfehelugoflaiis 
en in der e und 
eg! Wir fü) zellen, daß dieſe 
ſelnüpften Bande heute 
immer tiefer werben, jo daß fie in der Zukunft. 
immer größere und niühlichere Ergebnſſſe für 
beide Selten zeitigen werden. 

Goethe- Meballle für Prof. Günther. Der 
anne dem orbentlihen Profeſſor Dr. 71105 
ans Günther in Berlin Darlehm aus Anlaß 

feines 50. 1 in 
Würdigung feiner befonderen Verdlenſte auf 
dem Helle der Raſſen Wien die Goethe“ 
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen 


der Vollendung 


Altes Neichs land 


Ein im Zentralverlag der NSDAP. Fran, 
d e Minden, erſchlenenes Bu. 
von Dr, 


dem Thema, daß das Land beiderſeits des Rhei⸗ 
ges eine organiihe Einheit bildet und daß elne 
Wileberverelnigung mit dem Neid; weiter nichts 
ift, als der Vollzug der geſchichtlichen Logik, 
Elſaß und len en waren vom 9. September 
dog bis zum Beginn ber Kriegshandlungen in 
Norwegen am g. und 9, April 1940 die einzige 
Landfront, auf der dle e Geldmüchle 
m unfer ſozlaliſtiſches ih der Ordnun, 
iſlitäriſch kämpften. Diefes Land, durch Frank⸗ 
reichs neuen Friedensbruch wieder In den Ring 


des Großdeulſchen Reiches eingeſchmiedet, hal 


ein Doppelgeſicht: Elfah ift die 0 115 übers 
[chäumende, behäbige und doch ſo lebendige 
Mark ztoiſchen Rhein und Wasgau, Loth 
790. u, der ftille, in fc, verſunkene Träumer 
und Arbeſter an der Moſel, ein 2 5 
Garten der Natur, altes Kultüxland des Reiches 
und fruchtbare Scholle für den deulſchen Bauern. 
Da Langes {ft ein Gang durch die Ge⸗ 


5 Bu J | 
ſchichte dleſes alten Reſchslandes, Es ilt aus 


der Liebe zu biefem Land ede und weſſt 
auf Grund forgfältiger geschichtlicher Forſchung 
nad), daß von kund 50 000 Jahren. meyſchlichex 
Beſledlung in Sieh und Lothringen höchſtens 
500 Jahre auf kelt ie Herrihaft fallen, und 
daß ſchon um 70 vor der Heitwende Germanen 
in das Land rückten. Diefe mit vielen ſchönen 
Aufnahmen ausgeſtattele Monographie von 
Elſaß und Lothringen hat 1 50 5 im Osten 
etwas zu geben. Wer hier in des Reſches 8 
lichſter Mark Arbeit leiſtet für Großdeuſſchland, 
ber muß willen, daß auch drüben überm Rhein 
Deutiche wohnen, dle den ehrlichen Willen ha ⸗ 
ben, das Unrecht einer bewegten Geſchichte 
alle Zelten auszulöſchen. 

Als Nepräfentant deutſchen Rufturfhaffens 

im Elfaß teilt ums in einem in ber A. Caumann 
ſchen Werlagsbuhhandlung, Dihnen, Meitfalen, 
erihienenen Buch der Maler und Kupferstecher 
Martin 1 9 en Ling Ritter, 
Eifaf, 1888 in Neudorf im Hberelſaß geboren 
ſchildert in ihrem Roman „Martin Shon« 
RE mit feinem Einfühlungsvermögen in 
tefe einmalige e und mit 
echtem Verſtändnis für die feelſſche Grundhal⸗ 
tung des Werkes Shongauers den Lebensweg 
eines deulſchen Mannes, der ſich als Meilter 
der Oberrheinifhen Malſchuls einen dauernden 
r in der deulſchen Kulturgeſchichte ner 
1 55 hat, wie feine Zeltgenojjen Dürer, Hol, 
bein, Matthias Grünewald, der Bildhauer Veit 
Stoß und viele andere, die ſich in diesem an 
tafies und bilderreihen Roman ein Stelldſchein 
gern: Es ift ein ſchönes Denkmal für das 
eutihe Kulturerbe des Kloß zu wilfen, daß 
Martin Schongauer, der Kupferſtocher, ber uns 
mittelbare Anreger für Albrecht Dürers A 
Kunft geweſen ſſt. Zum 450. Todestag Martin 
Schongauers kommt dieſes fulturgeſchichtlich 
wie dichteriſch gleich wertvolle Werk gerade * 
rechten Zeit. 8 PI. 

Neue techniſche Vehranflalten, In elner 
Orisgruppenverjammfung verkündete Regies 
zungspräfident Huth, daß die Errichtung einer 
tehnilhen Lehranſtalt in Elbing foweit 112 
klärt worden ſel, daß bereits in dieſem Früß⸗ 
fahr mit dem erſten Semeſter begonnen werden 
Anne. Ferner wirb in Fraudenz eine Baı 

ule eröffnet. Eine 18% Schule 
leht im n 


iefreiten Gebiet bereits in Thorn, 


WoHeserket die Stimme 
‚nützen 


mehr 


in Apotheken und Drogerien oo 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwiseb 


51. Foriſetung 

Die Worte hingen in der Luft wie der 
Ihwingende Ton einer dunklen, kleinen Glocke. 
20 beiben Menſchen ſchlenen auf den Klang zu 
ſauſchen. 

„Was heißt das?“ fragte Agnes tonlos, 

Heinz halle wartend den Kopf geſenkl. Aber 
nun richtete er ſich auf, und fein Blig zwang 
ihre Augen zu ſich und hielt fie feit: „Ex wei, 
daß er zwischen zwei Menſchen ſteht, die er nicht 
ltennen darf.“ 

Agnes zlitexte, Und 400 fuhr fort: 

„Ich kenne Holger wie keln anderer, Und ich 
glaube nicht, bah er ein Opfer bringt. Wenn er 
erkannt hat, welcher Weg der richt ge Alt, dann 
handelt er, Es iſt wohl fo, daß jekt wir beide 
zu ſprechen haben, Agnes — du und ich.“ 

5 ſah mit schimmernden Au zen zu ihm 
auf, Ihre Hände flogen. 

Ich wage nicht mehr zu glauben — an das 
Ollg“ 


Da hoben ſelne Arme fie zu ſich empor. Ganz 
ſeſt hielt ex fie. N 1 

„Wäre es denn das Flück, Agnes“ 

Apr Gefict ſtand dicht ner feinen Augen. Gie 
ſprach nicht, aber Ihre zitternden Lippen begans 
nen pläghlich zu lächeln. 
ihn ſelig und ſeſt. 

9 So ſtanden ſſe in ſchwelgendem Vergeſſen, 
und die Dumpfheit ber Qualen, die fie lange und 
ſtumm getragen hatten, ſtel von ihnen, 

Nun ſchauten fie einander glücklich und ware 
los in dle Augen 5 


Da küßte er . und ihre Arme umſchlangen 


ill du nicht leſen, was Holger ſchrelbt e 
Helfe rel dem Mädchen den Brief. Da ftand; 


„Lieber Heinz! Die 5400 te mit der Sen ⸗ 
dung aus Berlin war ein Irrtum — ober eine 
Kleine Notlüge, wie Du willſt. Du 


Euch auf 
weiß num, daf 
nellen abt u 
trete ich beifelte, 
ale Kanal 

e Tüng| 
ich wußte ni 


Eine 


ir feine Italien 
des Empfangs würbig find, den wir Euch ber 
zeiten wollen. Wir warten auf Euch. 
'olger.“ 
war Agnes pen glücklich. „Er ift 
kenſch, der Holger." 

ſelnz nickte. Er glaubt es nur nicht. Du 
mußt es ihm nachher noch einmal fagen, 

Es dauerte noch elne ganze Weile, bis fie 
alles geſagt batlen, was fie — feli ohne 
viele Worte — zu ſagen hatten. Dann beſtlegen 
fie den Wagen und führen davon. 

le fie dem Haus am Berge näher kamen, 
lahen fie im balben Licht der 


Nun er 
eln guter 


ämmerung eine 


Gruppe von Menſchen vor dem Tore fehen, 
6 bis auf Ren verſchwanden. 
leſer eine war Holger. 

Ex Half Agner aus dem Wagen und hielt 
ihre Hand ſeſt. Run trat Heinz dazu. 

„Warte, Heinz! Du EHE nachher dran. 
erſt ein Ao 1 nes: Du bſſt mir nicht böſe, 
nicht wahr, daß Id) 10 lange der Stein des Uns 
ftohes war, Über den ihr nicht hlnweglonnlet. Es 

wohl alles feinen Weg, gehen millfen, Wir 
e 
nes ja} * nen an um 
nice nur md Heinz reichte ihm ſtumm dle 
and. 
9 fel ler lieh feine Weichhelt auſtommen. „Seht 
borl! Die festliche Beleuchtung gilt euch, Laßt 
jeht die andern nicht länger warten!" 


Nun deckte das Dunkel des Abends bie Erbe 
zu. Aber bie bunten Lämpchen, e im lelſen, 
warmen Wind und hüllten die fei 


ſcheg in e Licht. 


Frank e auf feine Welſe eine ſeſtliche 
Rede gehalten, in ber er geſtand, daß die Be⸗ 
anni „Italieniſche Nacht“ doch von 1 
ein nichls als ein Decname geweſen Tel, Aber 
man habe dach heute mittag nicht Heinz mittels 
un tönnen, daß man zu feiner Werlobungsfeler 
. 


ſte. 
Dann lam noch einmal flüchtig bie Erinne- 
rung an das vergangene Jahr mi einen Kümp⸗ 
fen und feinen Sorgen, aber als die Gläser ans 
elnanderklangen, galt ber helle Gruß dem Tale 
und allen, die da wohnten, 

Und nun ſprach Frank von ſelnen Plänen. 
Ein großes Kurhaus mußte im nächten, Jahre 
im Fürſtenbuſch erſtehen. und rings um ben 
Buſch kleine Häuschen, in denen Zimmer für bie 
Kusgäfte bereltſtanden. Auch an der neuen 
Strahe zur Stadt mußten ſolche Häufer gebaut 
werden, Leute, bie bereit waten, aus der Stadt 


ernden Mens 


hier hinauszuzlehen und ſolche Neubauten MM 
errichten, würden fid finden Ialjen. Welter ſollle 
zu den Bahnzeiten eine ze eimäbige Autobus 
verbindung vom Burkensufh zum Stadfinnern 
eingerſchtel werden. 1 

„And das Gelb?“ fragte Heinz wieder, 

„as kommt!“ berubigte Frank. „Ich hade 
vorgehaut. Du mußt morgen mit mir kommen, 
Heinz! In Bitterbrunn tut Ah was! Die Leut“ 
1910 werden fügjam. Aber man braucht dich und 
m 


500 e den Kopf. „Was wird das 
nun wieder?“ 


„Eine Revolution, ein umſturz“, erwiderte 
Frank mit unerſchlltterlicher Ruhe . 
” 


jofger halte die Peſellſchaft allein gefaffen, 
Er ja 1 11 ich des 105 und (halte lber 
das im Mondlicht glihernde Waſſer der Tal⸗ 
perre hinweg zu den ftillen Lichtern der Sleb⸗ 
ung. Da trat lautlos Pucle an ſeine Seite, 
„War es ſchwer, Herr Berndt?“ Trante fie 
ihn mit ftillen Augen. 
r ſah ihr lange ins Seſicht. „Nein, Fräulein 
Lucke, es war aich I wer. Ich glaube ſogar, es 
war die erſte wirklich guie Tat in meinem Le⸗ 


en. 
PIC mülfen ſich nicht ſo gering machen“, bat 
85 2 
Er wandt ihr nun ganz zu. „M. 1 
It mir, Anh lch, könne 90 15 dt Al 


“finden. Es ift ſovlel vom Alltag davor. 


Lucie lächelte. „Ih kenne es, Ihr Herzle 


Da wilnſchte ich, Ste zeigten es mir und 
hielten es.“ 


Be ſentte haſtig den Kopf. Holger voll 
„Es A nur ein Wunſch, fat noch eln Ges 


banfe. Er kann Wurzeln treiben, wenn man 
Vertrauen bal.“ Da nile Luce Teife und ging. 


(Gortfehung folgt) 


tiedbridh Lange „Unſer Elſaß — | 
unſer Lothringen“ it ein wertvoller bes zu 
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Der würzig-aromatische Charakter 
dieser Mischung kommt in vollendeter Weise 
zur Geltung durch das flach-ovale 


chichte für F 
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Milimeterpreis 16 % für die 12gelpaltene 
22 mm breite Millimeterzelle. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzelgenpreloliſte Ni. 2. 


Wertanze igen, nur privater Art, 46 mm 
breit, 1 oder 2 fetigebrudie Worte ſe 20 . 
ledes weitere Wort 15 e, das Wort bis 15 


ine Bau⸗ 


ule bis — Bir Aufnapme in bestimmten Ausgaben 


Buchſtaben. — Kennwortgebüht: Bel Abholung 
feine Gewähr, — Anzelgenſchluß täglich 16 Uhr 


20 I, del Zufenbung durch die Volt 50 % 


Kleine Anzeigen der L. J. 


Größeres Tertlimert in Rikmennftadt 
Inst 
Betriebsingenieur 
Angebote unter Nr. ba an die L. Ztg. 


Lohn buchhalter z 


der auch Aominiftrationsarbeiten übernehr 
men lan Selbſigeſchriebener Lebenglauf 


Offene Stellen 


Glaferei, Sir 
1 re 


Were u, en ten wald ie 
0, Feicho, Ziethenstraße 236, 


Bat Eile 9150 a 
ee genen 


tefige Steumpffabrlt ſucht zum joſor⸗ 
dae nen erfahrenen beutjhen 


Lagerräume 
eder kleine Fabrik 


mit ca. 1500 qm Nutzfläche und 


jefinefin zum vollraſſigen Hund 
nu Paten ec 80 


Wir benötigen für unſer Büro eine zatzer⸗Str. 69, W. 


erbeten. Angebote abzugeben unter 60 an — ä ( (œ-⸗.Gä6————äxöä'—ñcõͤ —-—ę᷑: 

die Kiymannltäbter Seltung jüngere weibliche Kraft 300 500 qm Büro. u. Verwaltungs Wa 
Ian 8 — — räumen zu mieten oder pachten 
elle vertraut mit jeglichen Bilroarbeiten 


und Schreibmaſchine. Offerten unter 
58 an die Litmannſtapter Zeitung. 


tefige Strumpfiabrit ſucht 
. et eine 


Kaſſiererin (deutſche) nt Vertreter 


mit Schrelbmajhinenfenniniffen, j für den Warſhe 
„ gau ſuche Ih einen geeigneten | 
bie ai Heinere e end, Hodel um Beſuch don Wehlen anden 
jelbitänig albsrnehmen ann. und ndufttie, der in der Lage ist, Umer: 
Selbſtgeſchrlebener Xebenslauj erireter anzulernen. Erittl_ Wertriebo,ad) 
erbeten. mit beiten Gmpi. Vorzuſtellen Donnerstag von 
Angebote abzugeben unter 61 an die L. 3. 14 bis 18 Uhr und Iyreltag von 1 bis 10 Uhr. 
Bungardt, Hotel Savoy. 


Beteiligung 


Deuser In. mit ‚Genehmigung gut 
Eröffnung eines zentablen Bange. 
irlebes ſücht öligen ober fen 


Teilhaber 


. it Angabe. d 
Ünsenen Bft an Me Wu A , 


ilangebote an Fa, Schmidt, Fuchs & Co:. 


Litzmannstadt, Buschlinie 45 
Fernruf 187.26 und 210.10 


Reglerungsangeſtellte ſucht lau ⸗ 
= beres möbltertes oder leeres 
Wer übernimmt Buchführung Zimmer. Angebote unter 69 an 
es wird ab fofort ober ſpäter wöchentlich 2mal ca, 2 Stunden. die L. Zig. 19369 
eln Älterer ee 11 4000 an die 89 fais g. 
r Ferntuf 190% 

und Küche in ruhigem Haufe. Anz 
Korrektor gebote unter 46 an die L. Zig. 

ut eine Drugerel In bianullad 


bucht. Angebote mit Lebenslauf und Möbliertes Zimmer mit ſepara⸗ 


e ze 
au ndern gelu 
Hotenfieiner Str. 132 AU 8 Tüͤg lich 


Emailleſchilder 
Gummi ⸗Stempel 


N 22 ſem Treppeneingang von ruhie ä 
nem Ser 1 Büſettdame ee A 25 AR 1 5 W gem Mieter sel, Angebote ble Id Uhr . 
en“, bat 1 Kellnerin bole unter 44 an die L. Er Unter 40 an die L. Zig. 10821 benen unte gute Textanordnung 
8 Vasen. FASER RT. 5 iftei 
1 Mädchen für Küche 15 Intelligente Polin fucht Steitung ccc 3 . woderns Scuriftent 
anne 4 ats Eile ber Hausfrau und au Sc ag tuar arte ele 
d nicht | deutich Ipreihenn, für Caf Jullanow⸗Radegasl Kindern. Ferrer 210438, Adollspitler dureh ulsore Annahmestelle 
0 Fee ee 18 10-170, 198121] 3 Zimmer und Küche [[ et # e 
en! Wohnung IH. 2 wird zuverläſfiger und ehrlicher F — mit Vequemlihteiten folact zu ee dr vie nüch. Adolf-Hitler-Straße 73 
nie und — — I Verkänſerin, Polin, 30 8 Aa e 0; au Arühausgabe (in Hofe, linker Seitonflügel) 7 


er Dolls 


eln Ges 
in man 
1b ging. 


folgt) 


Feitungsträger 


geſucht. 

Meldungen von 10-12 Uhr 

bei der Wertriehsleitung der 

e 80 lll W 
» Mbolfpitler-Str. 80, III. St. 


Tangjähriger Praxis als felbı| — aufgegeben 
fändige Belt Kheletlerin, uht|3 Zimmer und Küche im Erbger werden. 
ge ſchoß einer modernen Garten 
bos unter 08 an die L. Zig. alle in Sufianow zu 10 

etzins 70 A monatlid. Re. 
Buchhalter (Pole) ſucht Stellung. ffetionien wollen ihre Anſcheiſt 
Angebote unter 59 an die L. Zig. unter 48 an die ©. Jig. angeben. 


I Deutfher für Stadtaufträge. Uns 
bebote unter 62 an die L. Jig. 
d Abeten. 19366 
ee 
Ielucht. Avolf⸗Hitler⸗Straße 

| Kr 410974 


0 alt, deutsche Sprachle i 
Heſucht ir er, intelligenter f one 155 Tu 


MITNACHTWERUNG 


Werbatllenst tür Industrie 


und Handel, 


Ruf 118-00 u. 118.01 / Nachts 186 6 


enſſprechende 8 81 


Spielplan der Kismannitäbter Filmtheater von heute 


+ Sn Jugendliche erlaubt ++ Sur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino kur 


16.30, 18.00, 20,30 


Dun Malie 


16.16, 18.00, 20.80. 


10.90, 18.30, 


Heute lehlet Tag! 
Wil ele 
0 


Ae leulche Geliebte 


Deli 
Sulolinie 120 


Europa 
Schlageteritrahe 20 


2 Woche 
Bismarck“ 
In der Hauxtrolle 
Gtaatsihaufpieler Hartmann 


Muse 
Erzbaufen 


Gloria 
‚ubendorflitz. 7476 


Aingeküßt fell man 

nicht ſchlaſen gehn 

mit Haus Mofer und 
Heinz Rühmann 


Palladium 
Bähimijce Linie 16 


15.80, 17:80, 10.80 


15.30, 18.00, 20.90 


18.00, 20.00. 


1530, 12.90, 10.90 


16.90, 17.90, 10,90 


unſer Aräulein | Tor ohne 
Doktor? 


Roma 
__Deerfteahe 84 


Zeugen 


Corso 
Schlageterftizahe204 


Ein ganzer 
Kerl 


Mit Beginn der 
Wochenschau 
lein Einlah mehr 


ie 
20.0 


Mimosa 
Bullinie 178 


Am ſeldenen 
‚Faden ** 


Mai 
KöutgeHeinelilte. 40 | 
15%, 17.20, 100 BI 
€ war em WS 
tauldhenbe 
Ballnacht 


Kabarett- Restaurant 


CASANOVA 


Vom 16.—2 
NEUES Pr 


8. Februar 
ogrammı 


Berühmte chinesische 


Namping-Truppe 


3 Silvanis 


u. a. m. 


— 
Telefunken - Orchester 


Gerd Gerald 


NEE, Kraft durch Freude“ 


Bolfsbilbu 
Litzman 


29 Abr, in der Boltshibungsftätte 
Weſſtehade ee Keen 


ugsſtätte 
uſtadt 


stodtlfhe dungen 


Theater zu Cihmannſtadt ö 


Heute, Freitag, 21, 2. 

A 20.00 — E 2216 
Freler Kartenvert. Wahlfr. Miete 
Zwiſchen Stuttgart 
und München 
Shwanttuftipiel von Willy Grüb. 


Sonnabend, 22. 2, 20 Uhr: 
Erſtauffübrung! 
Being Feledrich von Homburg. 


Athtund! Achtung! 
Kauſe 


tompl, Schlaf, und Epellegtmmer« 
ler h Jamie einjelne eb, 
lat, Kinderwagen, Mahrräder, 
Muflttuftsumente, MWälge, Kiel 
de, (Teppiche, Worzellan, Nahe 
Fönen, Kriltan,Kücengeräte ufm, 


BEIN 


Bufhlinte 127, Im Laden 


Bl 


A- 
tel 


kründlich schmutzlösend 
oparsam im Gebrauch 


Mierfiefler: Fanz Tellmann, Selfenfabtik, Breolau 1 


Gaststätte 


„Schwabenhof“ 


früher „Manteutel“ 


"Täglich ab 7 Uhr Konzertmit Kabarett. 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag- TANZ 


Hermann-Görlng-Str. 245 


Verlangt in allen Gaftftätten und Hotels 


Anmeldung zur polizeilichen Eine 
mohnererfallung des Mitolaj 
Mareiniaf, Dorf Rakowice, Gem. 
Wrublem, verloren. 19333 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſüng der Genoweſa 
Sonnenberg. Dorf Babto: 

Duza, Gem, Löwenſtadt, verlor. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererſalſung ber Marſaung 
Faluska, Dorf Wiſtitno Alla, 


1 NEE | E 
7 
Ein Film des Oberkommandos des Heeres 
Einleitung 
Der Entſcheldung entgegen 
Mergeftellt von der Deutichen Filmgefellichaft 
Mußt von Horft Hanne Sieber 
Huiupttell 
Der Feldzug 
An ber Front aufgenommen von den Filmberichtern 
der Berichterftaffel des Oberbelehlohabere des 


Heereo, der Propaganda-Kompanlen und Truppe 
der Heereofilmfelle 


bergentellt von der Noldan-Produktion 
Muſik von Herbert Windt 


‚ma Verleih der 


® 


Konnlerifche Gefaltung 
$vend Noldan und Frit Brunfch 
Dleſer einzigartige Dokumentarfilm offenbart bie 
Unübermindlicteit des deutſchen Heeres, in dem bie 
unſterblichen ſoldatiſchen Traditionen deutſcher Ber ⸗ 


gangenheit unt die ganze geballte Kraft des national 
ſozlaliſtiſchen Boltsheeres vereint (Ind! 


ber Film erhielt die Prkdihnter 
Künftlerifch wertvoll — Stastopolltiſch wertvoll 
Volkobidend — Jugendmert 


Morgen festliche Erftaufführung 


17.30 u. 20.30 


‚Karten in befchränkter Anzahl nur tur die 17,0-Uhr«Vortellung 
zum Verkauf 


[Es fpielt t. 
n wen Mt he N 


Jugendliche zugelallen ! 


1 eie bee 


fe 


nu HR Serre 


— und maune 


$ 
Vortrag Dr. Paul Danzer Gem. Galfow, verloren. 10395 


Mitarbeiter bes Raſſenpolitiſchen Amles 
„Die Erhaltung unjerer 
Volkskraft — eine deutſche 
Schickſalsfrage 

Karten zu MM. 1,— in der Ktelodlenftſtenle der 

Nec. * 


raft durch reube“, Hermann + Göring 
Straße 80, Zimmer 2, und an der Abendkaſſe. 


® CASINO 


die ikmannitäbter sein —— — — — 
l 3 8 Anmeldung zur polizettihen Ein 
wohnererfallung, - Sammlerauss 
weis für Abfälle, Melbefarte des 
Jerzu Kubigk, Pabianlce, Abmi⸗ 
ral⸗Scheer⸗Gafſe 45, verloren. 


Auswels der Deutſchen Volks- 
liſte Nr. 284 gög des Artur Hein⸗ 
rich Mips, Dorf Truplanka, Gem, 
Beldow, verloren. 10968 


1 e W ae 
zu verkaufen. ſard⸗Patzer Str. 
69, W. 7. 1 1 10947 


„ W. 7. 


2 lau · 
Kunſt⸗ und Autiquitäten⸗Handlung {m 9 HH Sp 801110 


A. Mielnikow g 


Antiter Damenjhreibtiih und 
Berfaufe und faufe 


Nouleau, 102510 em, zu ver⸗ 
Topplche, Bomalde, Porzellane und antike Gananstände Ey au erfragen 1 10 Uh 
Sipmannftadt, Schiageterſtrahe 18 u Ruf 20927 3 


BRARDERSTUNER 
BRREFVASCHNE 


M-SCHILLING 


ADOLFHITLERSTRIZB. „W acht) 


Ungeglefervertilgung, insbeſondere 


\Wanzenbekämpfung 


in Wohnungen, Mietohäufern, öffentl. 
Gebkuben, mit Spezlalmitteln, übernimmt 


„Maid“ gerum-Inftitut G. in. b. h. 


Abe, Borratsſchuß und Shäblingsbetämpfung 
Oitmannſtodt, elbe l. Pitler Strabe 71 


Srachtbriefe 
Eilfrachtbriefe 


einfach und doppelt 
Auch im Einzelverkauf 


Druckerei der Eitzmannſtädter Zeitung 


Firmeneindruck 
auf Wunſch 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86, Hof lints. Ruf 108:86 


9, von 14—18 Uhr. 
Berntuſ 10920 5 

ſahrrüder, bezugiheinftel, billig 

- 1 f 9 7 0 5 h 


ſtraße 30, 
"Kaufgefüche | Verloren. 
Belhäftigungsfarte vom Arbeiter 
An- und verkauf 


SoHROTrſamt Litzmannstadt auf den Na⸗ 
R METALLE | men Marian Sobeaynjfi verloren. . 
Johanna Alexandroft 


EIn ene, 
tauft fäuvig 
Kanle he Krlllalle, Nähmalhinen. Möbel, 
Alelder, Wäſche, Kinderwagen, Had 
Pianos, Antiquitäten, Phetos, Wemälde, Fahr ⸗ 
zäber, Silber ulm. 
Meilterhansitrape 40 (Ede Bulhlinie) 


Einwohner 


von Kütno 


al Re e eee, 

een NE NEED H 
mwohnererfalfung der Weronifa 

Einfiruments, a 11170 Waſilewſta, Ahle 51, Gem, Erft emeint 

Melatt:Handeı| Widzew, verloren. K. 570 an die 


Im Zuge des Aufbaues ist eine 
Bulgtinte 50) Dienstausweis der elettrifhen| Berufotäti, änlel 
0 iges Fräulein aus gu 
Auf 12206 Jufuhrbahn, des Nudolf Frei- tem Haufe wünſcht einen inte „ 


Geschäftsstelle der 
gang, Samlandſtr. 10, verloren, ſgenten Herrn im Alter zwiſchen 


Fe e ARTE er „zwecks späterer Heirat 7 * un 
Anmeldung zur poltzellichen Eine| fennenzulernen, Mus‘ egen Lihmaungladten Zeitung 
wehhensefallung Det M 1 Wgebote unter 57 an bie L. Jig. 

„ 1 0 


0 
wa Mlaczet, Batavenweg 18/45, |erbeien, 1885 1 
im Hause Alter Markt:9 


Kaufe Altsiiber, Gold und Kristall 


9. Berg, Golbjhmiedemelfter 
AvolfeOltler-Str. 1028, Ruf 18086 


Kaufe Möbel 
tees Tepplthe 


verloren, 19949 


Bihmaunjtäbter Mlimaterlal: 
hanblung dane ltänbig Aichien, 
ren japier, 

9 5 05 Aird ſotort abgeholt, 
U. Schmidt. Stt. ber 8, Nirniee 21. 


Schrott und Metall, 
Wumpen, Hasler, alte Aeidinen, 
Bobritabbrüdie, tauft Kändig 
Otto Munal 


neee deten den AR i B. N. 


.Schubert J 


Teppich, gut erhalten, 45, zu 
kaufen geſucht. Angebote unter 
50 an die L. Ztg. 10923 


Kaufe gut erhaltenes Damen⸗ 
Fahrrad. Buchholtz, Tauenhlen⸗ 
straße (Luifenftr.) 39, 19907 


Anmeldung zur polizeilichen Eln⸗ 
ae des Wladyſlaw 
Michal, 0 Alexandrowet, 
Gem. Tuſzyn, verloren. 19350 


Belhäftigungstarte vom Arbeits 
amt des Urban Jakubczyk, Marks 
Meißen⸗Str. 80, verloren, 19939 


. vom Arbeitsamt, 
alp t Prantl des Franz 
zalblr. Karte 102, verloren. 


Angebote auf Ziſſernanzelgen 
1 nur En Aare 
er wenn e Juſchriſten 
direkt auf den In A der Ans 
1 und Geſuche bezlehen. 
'alfenauflieferungen in Form 
allgemeiner Gelhäftsempfehluns 
en werden zur Vermeidung miß. 
ed e uneres 
Dffertendienftes zurilckgehalten. 
Lihmannftäbter delfung 
Imzeigen-Abtetlung 


eingerichtet worden, Zeitungsbestellungen 
und Anzeigen können also dort abgegeben 
worden. Der Bezugspreis bei Zustellung 
durch den Träger beträgt monatl. RM. 2,50, 
bei Abholung von der Geschäftsstelle nur 
RM. 2,18. 


Donnerstag, 20. Februar 1941 


Wir hatten Gelegenheit, anläßlich des 
Borteages „Das Senſche Aich, und der 
Olten mit Krofelfor Dr. E, Malhte aus 
dena über bie Zulunftoaufnaben im Often 
0 Iprehen, wie fie der neuzeſtliche Ger 
ſchichtsforſcher ficht, 

Vor uns ht Profeſſor Dr. Maſchke aus Iena. 
Im erſten Aügenhlick iſt man e den 
bekannten Geſchichtsforſcher als Oſfigler wie⸗ 
derzulreſfen. Proſeſſor Maſchte hat den ganzen 
Bolenfeldzug URN und war antent als 
Offister im Stabe des Milttärbefehlshahers 
von Poſen und dann bis zum Herbſt vorigen 
Jahres im Stabe des Slellv. Generaltomman⸗ 
dos tätig. 

Schon als ſurger Student hat ſich Profeſſor. 
Maſchte mit den geſchichtlichen Fragen des deuts 


Der Tag in Litzmannstadt 
Deutſchlands Schickfal liegt im Often 


Ein LZ,=Gefpräch mit dem Jenaer Profeflor Dr. Mafchke In Lismannftadt 


Die in frühen Jahrhunderten einfchende 
Volkswanderung nach dem Often wird im 14. 
Jahrhundert fünterbrochen. Es tritt eine 
Stockung ein, die fpäter nicht mehr ganz über⸗ 
wunden werden konnte, bis ſchließlich heute 
wieder die Möglichkeiten geſchaffen werden, den 
Oſten als alten deutſchen Kultur boden 
durch den deufſchen Menſchen wlederzuge⸗ 
winnen. 1 
„ Außexordentſich auſſchlußreſch find die grad⸗ 
linigen Anſchauungen des Gelehrten über bie 


Fehlentwicklung des deufſchen Staatsgebietes 


um Poſen bis zum Aushruch bes Weltkrieges, 
Der Voltstumskampf im Poſener Raum mußte 
verloren werden, weil ſich der preußiſche Staal 


um die Jahrhundertwende in den Gedankengän⸗ 
en der Franzöſiſchen Revolution bewegte. 
taatliche 1 wie die Anſled⸗ 
lungstommiſſlon des Jahres 1896, waren daher 
von vornherein zum Scheitern vekurteſlt. Das 
Geſpenſt der Landflucht, der ſalſch aufgefahte 
Sozialiſtexungsgedanke ber aufblühenden Große 
ſtädte beherrſchte den Menſchen auch im Osten. 

Viele Gedanken entwickelt Profeſſor Maſchte 
während unferer kurzen Unterhaltung. Er jicht 
die Tagesprobleme von der geſchichtlichen Tra⸗ 
dition des deutſchen Kulturbodens aus. Leben⸗ 
dig und geiſtvoll ſpricht er über die Fragen, bie 
uns heute alle bewegen. 

Wie uns Profeſſor Maſchte mitteilte, wird 
er noch in mehreren Städten des Warthegaues 
sprechen. Mögen alle deulſchen Volksgenoſſen 
durch die geſchſchtlichen Erkenntuſſſe dieſes For⸗ 
chers angeregt werden, ſich mit den Aufaaben 
des deutſchen Oſtens aus geſchichklicher Schau 
heraus zu beſchäftigen. —nkl— 
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an jungen Arbeitskräften verhindert, Mir 
eine vorzeitige Aufnahme im die Polks⸗ 
ſchule im Sinne von Paragraph 2 des Reichs ⸗ 
ſchulpflichtgeſetzes bejteht bel der Abstellung auf 
das Kalenderjahr 128 u fein Bedürſuls mehr. 
Sie fann auch in der Übergangszeit nicht mehr 
zugelaſſen werden, da fie die vorgeſehene Wer 
teilung des Stauungszuwachſes auf mehrere 
Jahre praktisch illuforiich machen würde. 


S l nciht n nag 


Mitteilungen für bie Mabtit Ib Nets am Tage mar 
Veröffentlihung Bis Ipätetens 1 Uhr beim eilen 


amislelter, Adolf, HlliewStt, 110, 51. eimurelden, 


ſchen Oſtens beſchäftigt. Er jekte ſich ausgiebig 
mit der polniſchen Korrſdor⸗Propaganda aus: 
einander und kannte vorzüglich die geſchichts⸗ 
jälſchenden Machenſchaften der polniihen „FJor⸗ 
ſcher“. Seine berufliche Arbeit tft ihm in den 
langen Jahren zu einem perſönlichen Erlebnis 
jeworden, und Oberleutnant Maſchte drückte 
jeine beſondere Freude darüber aus, daß er nach 
ſechsmonatiger Pauſe nun wieder Gelegenheſt 
gefunden hat, den Olten, beſonders aber den 
Warthegau, auf feiner Reſſe aufzuſuchen. 
Denn nun heben ſich bel uns allmählich die 
Konturen des Aufbaus der zinilen Verwal⸗ 
tung ab. 

Als Proſeſſor Maſchle in Litzmannstadt 
prach, halte er gleich den richtigen Ton geſun⸗ 
en, um die vielſeitigen Probleme an feine Zu⸗ 

hörer heranzutragen. Mit dem ſicheren Wiſſen 


Heute um 18 Uhr findet eine Dienftbeiprehung für 
alle Jugendhelſer, (No! risabieilungsleiter) in 
ber N der ibolfHitlereStrahe 
75, ſtatt. 

Kreisperfonafaml. In der  Kreisleitung der 
SUR. Se Göring. 0 31 
, dab fm ilear Vic Antara a. 
Stutjahr 1941/42 in, dieſen Gebieten rund Weikmann vor“ Die Barteigenoffin wird. gebeten 
800.000 Voltsſchulkinder mehr in das erſte die Mitgliehsfarte abzuholen. 7 
Schuljahr aufgenommen werden müßten als im Im Januar I041 it die Parteimitgliedskarte der 
Jahre 1940. Dieſes ſtarke Anwachſen der b Pon. Charlotte Romberg verloren gegangen. Mil- 
der Schulanfänger iſt auch 13 zurilczufüh⸗ e 4708776, Die Mitgliebslarte it in det 
0 1000 die Sa 0 age de Gg der un 5 eee eee 
gänge aus den Jahren nach der Machtilber⸗ „ „ PERL 
4105 zur Aufnahme in die Volksſchule hexan⸗ Drtogenppen „Noter ing“ und „Schlefing“, Am 
guch eine Verschiebung des Stichtages für den ftehen. Da die Geburtenziffer in den Jahren rene. c ee un 1 5 1 {m 11 5 
Beginn der Schulpflicht erforderlich gemacht. 1995 bis 1940 eine ſtändig wachſende Tendenz Schlllungza bend Ta 1 ds eriheinen: alle Bol 5 
0 Der Inhalt der zu erwartenden Anderung des zeigt, it auch in den Sahten Lt is mit Leiter, Warte und Walter der DU, und 9 
des Gelehrten verband er bie Gabe des leicht Reichsſchul flichtgejches wurde ſoeben durch Kan wachſenden Aufnahmeziifern in der pie Bloc und Jellenftauen des D 5. ſowie die 
verſtändlichen und packenden Vortrages, So einen Erlaß des e vom olkeſchle zu rechnen. Es war e Führer und Unterführer ſämtlicher Gliederungen. 
wurden feine Ausführungen die die geſchicht. 14, Februar 1941 befannigegeben. Danach be. die durch die Hinausihiebung des Schuljahr: Alleger⸗5 ., herhören! Der erte Appell der 
lichen Probleme des deutſchen Oſtens einmal baue die Schulpflicht King mit dem Anfang beginns in dieſem Jahr einttetende Stauung Flies e J. im Banne 688 findet am Frelig, dem 
von einer anderen Geite behandelten, zu einem des 5 für alle Kinder, die im Laufe 5 mehrere Jahre zu vertellen. Vorausſicht⸗ f. einer, um 19 Uhr in ber GeneralsvonBrier 
nachhaltigen und nachdenklichen Erfebnis für des betrefienden Kalenderjahres das 6. Lebens. lich kann in den nächſten Jahren mit folgenden 4 5 1 55 — der k. Führer der Flloger⸗ 
jeben, ber dieſe Worte gehört hat. jahr vollenden. N Aufnahmezifſern gerechnet werben: e 

„€ N In den Gebieten des Reichs, in denen das Herbſt 1941 1271 000 1 Rt eh Se 
politifche und ftaatsrehtlide Lage AL 9995 Schuljahr bisher am 1. April begann, kann „ 1042 1990 000 am Freitag, dem 21. Februar 1941, um 16 uhr im 
ae e EEE Alen au Regelung allerbings nicht It inge 

. 5 pie 
Sachſentönigen, hat durch die Jahrhunderte Wiege e 
wohl verünberſe Formen, aber nicht ein anderes Schul le Kind 
Ziel angenommen, Die heutige Form der po⸗ Im Schulfahr 4041 werden alle Kinder 
itirhen Verwaltung und Beherrschung des geben nee e e iner 
i 1 . Es 2 4 
se 1048 alle Siinder, die Bis zum g., Dtusber 1042 


andelt ji RE: des e Mebensjahr Soeben. 


um einen organife E 
Die werjeljeitige Entwicklung Takt fid in ver: 55 

Die fofortige Verlegung des Stichtages vom 

30, Juni auf den 31. Dezember wilrde in den 


ſchiedenen Abſchnitten exkennen, Wir haben 

heute die Form der Herrſchaft wieverhergeſtellt, 5 * 0 
Gebieten, in denen das Schuljahr bisher zu 
Oſtern begann, nach den vorliegenden ſtatiſti⸗ 


Wann beginnt bei uns die Schulpflicht? 


Ubergangsregelung bet der Verlegung des Schulſahrbeginns auf den Herbft 


Nach den früheren Beſtimmungen wurden; 
im Deulſchen Reich zu Oſtern jeden Jahres alle 
Kinder ſchulpflichtig, die bis zum 30, Jun des 
betreffenden Jahres das 6, Lebensjahr vollen: 
beten. Darüber hinaus konnten in beſonderen 
Jällen auch Kinder vorzeitig aufgenommen 
werden, die bis zum 30. September das 6. Le⸗ 
bensjahr vollendeten. Die Verlegung des 
Schulbeginns von Oftern auf den Herbſt hat 


8 ift ein Irrtum, zu glauben, die jetzige der Orlogruppen spark und Golbenau frelen 


tim, Mlelienberaftrahe Di, fühnleinappell an. 
ne 
„ % as e e e , w 
Es wird alfo erreicht, daß die Aufnahmezif⸗ ſiche Schie 8218 155 Kent, sielter in An fo 
ſern in den nächſten Jahren annähernd gleich in der L. Slelle des Vannes an. Erſcheinen 
bleiben und eine übermäßige Häufung der unbebingie Milihtl ö „ 
Schulanfünger im Jahre 1041 vermieden wird. 5 8 Deniſche 120 2 Die Krelsbienfftelle 
Das hat außerdem den Vorteil, daß in den An⸗ Belt 8 ieee A Februar, geſchloſsen. 
fangstlajlen nicht alu 5 Witersunterihiede pn managen! gen Des NERR, MR/IAG geren 
auftreten, Auch wird jr die Zeit der Entlaje meln“ ſich heute, Donnerstag, um 19 Uhr In Di 
kung der im Sahre 1041 eingeläilten Rinder Die 1 
N 


Mefferäumen ber Standarte in Litzmannftadt, Mborfs 
ung jenes einmaligen Übergroßen Angebots 5 


die für dieſen Naum allein in Frage kommen 
Hitler-Straße 58, zu einer Beſprechung. 


kann, wenn fie dauerhaft fein will. 


Die richtige Teigbereitung 
und das Backen nach Oetker⸗Rezepten! 


In langjähriger Zuſammenarbeit mit den Hausfrauen wurde feſtgeſtellt, daß faft alle Gebäcke mit Hilfe von nur 4 Teigarten here 
geſtellt werden können, und zwar: Rührteig, Knetteig, Biskuitteig und Brandteig. Wer dieſe 4 Teigarten beherrſcht, kann 
praktiſch alle in der Hausbäckerei vorkommenden Gebäcke mit der Sicherheit des Gelingens herftellen. Anläßlich der 50 ⸗Jahrfeier 
der Firma Dr. Oetker werden Beſchreibungen der 4 Teigarten hier laufend (etwas gekürzt) erſcheinen. Ich empfehle, diefe auszu⸗ 
ſchneiden oder die ausführliche Broschüre Die richtige Teigbereitung“koſtenlos bei mir anzufordern. Dr. Auguſt Oetker. Danzig-Olfpe 


eindruck 
Zunſch BR 2 und gibt nach und nach Zucker, banillin⸗ 
zucker, .. 

Möglichſt feinkörniger Zucker und Danillinzuder 
zeitung werden löffelweiſe zum ſchaumig gerührten Sett 
uf 106-86 gegeben. a 


Notwendige Vorarbeiten 


Die Zutaten werden in der vorgeſchriebenen 
Menge bereitgejtellt, 

Mehl und „Backin“ werden gemischt und geſiebt, 
dadurch wird das „Bain“ gleichmäßiger verteilt 
und das Mehl aufgelockert. 

Die Früchte (Haſelnußkerne, Korinthen uſw.) 
werden nach Rezept vorbereitet. 

Die r oder Badbleche werden mit 
zerlaſſener Butter (Margarine) gut und gleich⸗ 
mäßig ausgepinſelt. 


Die Verarbeitung des Teiges 


1. man rührt die Butter (Margarine) ſchaumig . 
Wichtig dabei ift, daß das Fett weder zu flüſſig 
noch zu feſt iſt. Slüffiges Fett kann überhaupt 
nicht ſchaumſg gerührt werden, und zu feſtes Set. 


3. .. Eier und Gewürze hinzu 
Jedes Ei wird über einer Taſſe aufgeſchlagen 
und geprüft, ob es frſſch iſt. Die Eier werden Zu 
niemals auf einmal in das mit Zuder ſchaumig 5 
gerührte Sett gegeben, da fie ſich dann ſchlecht 
unterrühren laſſen. * 


4. Das mit „Badin“ gemiſchte und geſiebte mehl 
wird abwechſelnd mit der Milch untergerührt . 
Man rührt jeweils 2—3 gehäufte Ehlöffel Mehl 
unter und gibt, wenn der Teig zu felt iſt, etwas 
Milch hinzu. Man achtet aber darauf, daß das 

7 8 Mehl⸗, Bacin“⸗Gemiſch vollſtändig untergerührt 
8 — — iſt, bevor Milch zugegeben wird, denn „Backin“ 30 
al darf nicht unmittelbar mit Slüffigleit in Berüh⸗ 4 
zung kommen. 


6. Man verwendet nur jo viel Milch, daß der Teig 
ſchwer (reißend) vom Löffel fällt.. 


6. Die vorbereiteten Früchte werden zuletzt unter 
den Teig gehoben, nicht eingerührt! . . 
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ungen muß vorher geſchmeidig gemacht werden (mit 

geben dem Rührlöffel fe end Zum Rühren 7. Man füllt den Teig in die vorbereitete Form. 
ellung nimmt man am beiten einen ducdhlodyten Holz. - - 9 5 5 = 
1. 2,00, Löſſel und rührt nach lints herum, 5 8 5 5 die Sormen müſſen etwa /, mit Ceia gefüllt fein, * 


le nur 
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Der tote Goldfiſch im feldpoſtpãckehen 


Millionen ſchlecht verpackte Sendungen / Befuch im Feldpoftpäckchenlazarett 


Welches Recht? 


Der Geltungsbereich, des Neihsrehte 


Das im Großbeutihen Reich geltende Recht 
bietet gegenwärtig ein recht buntes Bild, So 
gilt in den einzelnen Teilen des Relchsgebletes 
noch das öſterreſchiſche und das iſchecho⸗ſlowa ⸗ 
Eiche Rocht, ja ſogar das ruſſiſche und das pol⸗ 
niſche Recht. Daneben iſt in den polniſchen Ger 
bletstellen des Grohdeutihen Reiches teilwelfe 
auch das im Ultreichsnebiet gültige allgemeine 
Reiche recht eingeführt worden. Seine Geltung 
Iſt indeſſen enkſprechend den ſewefligen Erfor« 
derniſſen ganz unterſchleblich geregelt worden, 
Aus biefem Grunde läßt ſich guch der Geltungs⸗ 
bereich des Reichs rechts zur Zelt nicht auf elne 
kurze, allgemelnspnüftige Formel bringen, viel⸗ 
mehr muß er an Hand der für die Geltung des 
Neſchorechtg in den neuen Gebieten erfaſſenen 
Sonderbeſtimmungen von Fall zu Fall beſon⸗ 
ders geprüft werden. 

In der „Deutſchen Verwaltung“ umreißt der 
Sachbearbeiter Im NReihsinnenminilterium, Res 
nierungsrat Dr. von Rozyckf, den Geltungober 
reich des Reichs rechts in den neuen Gebeten. 
Er ſtellt hierbei den Rechtozuſtand in der Oſt⸗ 
mark, den ſudetendeuſſchen Gebieten, dem Pro⸗ 
teftorat Böhmen und Mähren, Lem Memelland, 
in Danzig, in den eingenliederten Ostgebieten 


und in en, Mafmeby und Moresnet dax. 
Aufammenfalfend ſtellt er ſeſt, daß zur Zeit die 
neu erlaſſenen Nechtoporſcheſſten. des Reiches 


für das ganze Reichsgebſet außer dem Protelſo⸗ 
zat und den eingegliederten Oſtgebleten gelten. 
In dieſen leßteten Gebieten gilt das neue 
Relcherecht nur dann, wenn dies ausdrücklich 
ausgeſprochen wird. Weſentlich ſchwierlger Tier 
gen die Verhältnilfe bel den beſtehenden Rechte ⸗ 
vorichriften des Reſches, Sie gelten ohne wel⸗ 
teres nur Im Altrelch, im Memelland, im Ge⸗ 
biet von Danzig und in Eupen, Malmedy und 
Moresnet. Für bie Übrigen neuen Gebiete, die 
Reſchogaue der Ostmark, den Relchogau Sude⸗ 
tenland und bie eingeglſederten Oſtgebiete mu 
e von Fall zu Fall geprüft werden, ob 
e in Geltung find, leſex Zuſtand iſt gewiß 
nit ibeal, Es handelt fh indeſſen um einen 
Abergangszuſtand, an deſſen Ende die Herſtel⸗ 
lung der Neihseinhelt im Geblet des geſamten 
Geohbeitifhen Reiches ſtehen wird.  Dieje 
Reichseinheit iſt bereits auf den wichtigſten 
Rechtsgebieten weitgehend hergeſtellt, und es Ift 
nur noch eine Frage der Zelt, bis die noch vor⸗ 
handenen Rechtoveiſchledenhelten gänzlich beſel⸗ 
ligt ſind. 


Wegen Meineids in Danzig verurteilt 


Im Jahr 1998 ſchwebte vor dem Amtsgerſcht 
in Danzig ein Eheſcheidungsprozeß. Die Kläger 
rin, eine Jüdin klagte aegen ihren Ehemann, 
einen Juden Hollander, auf Eheſcheidung. In 
dieſem Eheſcheldungsgrozeß ſplelte auch eine 
polnische Staatsangehörige Marie Mrozek eine 
Rolle, die in einem Termin am 3. März 1096 
vor dem Amtsgericht in Danzig vernommen 
wurde. In dieſem Termin ſagte die Mrozek, die 
lange Jahre als Kafjiererin bei dem Juden Des 
ſchäftigt war, der Wahrheit zuwider aus, daß 
fie zu dem Juden Hollander in leinen näheren 
Beziehungen ſtehe und daß fie erſt recht nicht 
von dem Juden ein Kind habe. Dieſe ihre Ans 
gaben, bie, wie geſagt, unrichtig waren, bekräf⸗ 
tigte fie mit einem Eid, 

Bald darauf wurde von der zuſtändſgen Bes 
hörde ſeſtgeſtellt, daß Mrozek einen Meineld nes 
leſſtet hat, Da le aber ard verlaſſen hatte, 
war es nicht möglich, ſie zur Verantwortung zu 
ziehen. Am 1, Oktober vergangenen Jahres ge⸗ 
lang es, die Mrozek Im Wohngebiet der Juden 
in Kihmannftabt zu ermitteln. Es wurde feltge: 
ſtelll, daß ſie ben Juden Hollander nach deſſen 
Eheſcheidung geheiratet halle. Die Eheſchlleßung 
hatte jeboch nicht vor einem Standesamt, ſon⸗ 
dern nut ac füdſſchem Ritus ſtattgefünden. 
Marie Mrozek, nunmehr Frau Hollander, wurde 
am 5. Oktober vergangenen Jahres in Unter⸗ 
ſuchungohaft genommen und ſtand ſezt in der 
Anklagebank der Danziger Strafkammer, wo. fit 
ſich wegen Meineldes unter den Vorausſeßun⸗ 
gen des Eſdesnolſtandes zu verantworten hatte 

Die Angeklagte, die wegen Betruges vorbe⸗ 
ftraft ift, war in vollem Umfang geſtändig. Als 
sie im Jahr 1096 den Meineib fetale. hatte fie 
von dem Juden bereits zwel Kinder. Die Ange 
klagte wurde zu einer Zuchthausſtraſe vom einem 
Jahr verurteilt, 


Die Reichspoſt hat wiederholt auf dle Uns 
zweckmüßigkelt der Versendung leicht verderb⸗ 
licher oder ſonſt ungeeigneter Gegenſtände in 
Belbpoftpädden jew auf die richtige Ver⸗ 
padung und Verſchnſtrung der Päcgchen hinger 
wieſen. Daß iro aller Aufflärung dieſe Mah⸗ 
nung nur allzu onen fit, zeigte ein Beſuch 
im Berliner Feldpoſtpäcchenlazarelt, das der 
Felppoſtpägchenſtelle angenliebert It, Das it 
die Berpafungsitelle für beſchädlgte oder unzu⸗ 
reichend verpatie Sendungen. 12 bis 10 web 
liche Hilfskräfte haben in zwei Dienſtſchichten 
. damit zu kun, den läglichen Unfall an 
gen Sendungen neu zu verpaden und 
den Inhalt, ſowelt noch möglich, für den 
Empfänger zu reiten. Rund, 30 grohe Walch» 
törbe mit Päckchen beträgt diefer tägliche Anfall, 
über 1000 Pägchen. Und im Weſhnachtsverkehr 
waren es ſogar 60 bis 70 Körbe täglich, und 
es waren 40 ftändige Kräfte nötig, um bie Päck⸗ 
chen wieder in Ordnung zu bringen, Allein im 
Berliner Melbpoftpädhenlojareit find danach 
ſchäßungsweſſe in einem Jahr falt elne halbe 
Million beſchädigte Feldpoſtpägchen neu ver⸗ 
packt und veiſchnürt worden. Und wenn man 
für die rund 40 Ai de e 
einen ähnlichen Anfall annimmt, dann find es 
viele, viele Millionen Päcchen. 

Das ift 1 ein Dienft am Kunden, wie 
er de ern fi gedacht werden kann. Aber 


erſt dieſe Zahl läßt auch erkennen, in welchem 
Maße Hier traß aller Ermahnungen noch Immer 
nefündigt wird, Viele Schäden könnten [dom 
vermieden werden, wenn die Päcchen regel ⸗ 
mäßig gut ausgefüllt würden. Hohlräume füh⸗ 
zen am SER dazu, daß das Pägchen elnges 
rl und damit der ganze Inhalt gefährdet 
wird. 


Wie behandelt man Flaſchen? 
Wie leichtfinnig werden beifpielsweife oft 
laſchen verihidt, Man vergißt, daß dle 
ackchen einen kleinen Stoß und vor allem auch 
zuck aushalten mllſſen. Wenn man die 
Flaſchen einſach in einen Karton legt, allenfalls 
mit einem Bogen Papier ummwidelt, kaun es 
leicht paſſtexen, daß fie zu Bruch gehen. Oder 
man verſendet Zigaretten in einem Brlefum⸗ 
schlag, vielleicht noch gar zwei Packungen neben⸗ 
einander, nut mit einer kleinen Schnur zuſam⸗ 
mengehalten, ohne zu bedenken, dafl die leichte 
Hülle auf dem Transport notwendig!“ brechen 
muß und der Inhalt dann auseinanderfällt, 


Doppkt ber Anfchriftt 

Ein beſonders dringender Wunſch ber Reichs» 
poſt tft, daß auch den Feldpoſtpäcchen regel. 
ide ein Doppel der UnfArift beigelegt 
wird. Immer wieder kommt es bei beſchedig⸗ 
ten Päckchen vor, daß die Auſſchrift unleſerlich 
geworden ift, und daß es (roß beiten Willens 
nicht möglich iſt, die Sendung dem Empfänger 
zuzuleiten, Den im Päckchenkazarekt 
packten Pägchen wird eine entſhrechende Mite 
teifung beigelegt, damit der Soldat auf feine 
Angehörigen einwirken kann, fie möchten bie 
Pädchen beſſer verpacken. 


Verderbliche Waren nicht ſchicen! 0 
Aber nicht nur über die mangelhafte Vers 


packung hat die Poſt zu klagen, ſondern auch über 


eu here 


die Verſendung verderblicher Waren, die oft 
genug auch andere Sendungen mitgeſährden. Es 
albt wohl nichts auf diejem Gebiet, was noch 
wicht in Feldpoſtpägchen verpackt worden wäre, 
Tao für Tag gehen durch das Lazarett Kuchen ⸗ 
päckchen, deren Inhalt nur noch aus Krümeln ber 
ſteht Nun kann man zwar dleſen in feine Bes 
tandteile aufgelöflen Kuchen noch dem Empfän⸗ 
ler zulekten, unmöglich it das aber, wenn der 
Inhalt des Päckchens ſchon verſchimmelt oder in 
Verweſung ‚übergegangen it. HEINE 
Obſtkuchen, verfaultes Obſt und reftlos verbors 
bene 15 finden ſich immer wieder, auch weich. 

er ſogar rohe Eier, bie 0 0 in 


125 5 oder 
t ‚el mit dem übrigen Inhalt des Päckchens 
vermalſcht find. Nicht ſelten ſteömen ſolche Päd» 
chen ſchon einen % eld Geruch aus und 
verderben damit ihre; ganze 0 Oder 
die Fäulnis dringt ſchon durch die Hülle, Un⸗ 
leren Soldaten macht man damit gewiß leine 
Freude, vlelen Ihrer Kameraden verdirbt man 
ie 10 20 bis 25 Pägchen können in Ihrer 
Umbüllung ruiniert werden, wenn belſplels⸗ 
FR ein eu es 5 enthält, der ausge ⸗ 
laufen it. Dieſer Fall ft erſt in den leßlen 
Tagen wieder 055 Ahnlich geht ed mit 
anderen 00 ellen, mit Lebertran und eins 
emachtem Obſt. Es gehört ſchon eine rieflge 
ſortion Ahnumgoloſigteit dazu, esch mit ein, 
gemachten Pflaumen in einer Pappſchachtel auf 
Die Reiſe an Die Front zu ſchicken. Die ganze 
Saſſon kann man an dem verdorbenen Inhalt 
von Feldpoſtpäcchen verfolgen, Faber mit 
ben 15 0 Erdbeeren oder Himbeeren, den 
Stachelbeeren oder Johannisbeeren, über dle 
Tomaten, dle Birnen, Pflaumen und Wein. 
trauben bis zu den Apfeln. Vor einiger Zeit iſt 
es ſogar vorgekommen, daß ein Feldpoſtpäckchen 
einen vollkommen in Verwesung Übergeganger 
nen Goldfiſch enthielt! Der teure Verölſchene 
follte feinen lehten Gruß wohl ſeloſt ins Feld 
überbringen. Leider verbreitete er ſchon in der 
Päckchen ſtelle einen derartigen Duft, gelinde 
ausgedrückt, daß einem Teil bes Perſonals res 
‚let übel würde. Diefer Duft halte ſich auf 
din ganzen Korb übertragen, ſo daß man erſt 
einige Dutzend Päcchen öffnen mußte, bis man 
ſchllehlich den Fiſchleſchnam als Urheber dieſer 
Verpeſtung entdecke, 

e verboten iſt die Verſendung 
e e Dennoch werden 
mer wieder Streſchhölzex und gefüllte Feuer⸗ 
11 5 in Feldpoſtpückchen verſandt. Zahlreiche 

tänbe in Klaftömuſbuſſen und Bahnpoſtwa⸗ 
gen waren ſchon die Folge, wodurch ebenfalls 
wieder auch andere Pilgchen ge det werden. 
Auch Geldftüde gehören niht in 0 


chen! Wenn fie herausfallen, Toll ſeldpoſt 
dann unter den Bergen von Feldpoſtpäckchen das 
richtige wieder herausfinden. 

Wie viele 1 Vorwürfe wegen 
nicht angekommener Sendungen mögen einzig 
und allein auf die Nachkäſfigkelt und 
die Sünden der Abſender zurückzufüh ⸗ 
zen fein! Nochmals ſei deshalb an alle Volks 
enolfen appelliert: Liefert A verpackte 
Machen ein! Verzichtet auf den Verſand leſcht. 
verderblicher oder jeuergefährlicher Pegenſtände! 
Ihr erleichtert der Fel Vol, ihre Aufgabe und 
handelt damit guch im Intereſſe Eurer Solda⸗ 
den und ihrer Kameraden. 


Reichsmark-Eröffnungsbilanzen 


Wichtige Verordnung fur die Wirtfchaft der neuerworbenen Oftgebiete 


Nach Maßgabe der Umftellungsverorbnung 
vom 3, Februar 1041 (veröffentlicht im Reichs⸗ 
gejeublait Teil I Nr, 16 vom 14. Februar 1041) 
haben Kaufleute, die zur Führung von ‚Hans 
delsblüchern verpflichtet find, Inventar und Bir 
Tanzen, die für Stichtage nach dem 31, Dezem⸗ 
ber 1999 aufgeſtellt werben, In Reichsmark aufs 
zuſtellen. Inventar und Bilanzen für Stichtage 
zwiſchen dem 1. September 1999 und dem 3. 
Dezember 1930 ſollen in Reichsmark aufgeltellt 
werden. Zwingend vorgeſchrleben iſt alfo 
Auſſtellung In Reichsmark für Stichtage nach 
dem 31. Dezember 1999. Bis zur Ums 
ſtellung haben Kapftalgeſellſchaſten ihr Prund⸗ 
lapftaß (Aktiengeſellſchaften) oder ihr Stamm- 


Verbotener Waffenbeſitz führt zum Tod 


Ein Pole wurde vom Sondergericht I beim Landgericht zum Tode verurteilt 


Das Sonbergeriht I beim Landgericht Litz⸗ 
manujtabt verurteilte in ber Gihung vom 17, 
Februar 1941 den Ijührinen polniihen Land 
wirt Boleflaw Krut aus Llpnſt wegen verbo, 
tenen Waffenbelikes nach & 15 der Verordnung 
ber die Einführung des deutſchen Strafrechts 
in ben eingegliederten Oſtgebieten vom 6. Jun 
1040 zum Tode und zum dauernden Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte. 

Der Angeklagte hatte von ſeinem Vetter 
Krenzel, einem berüchtigten Räuber, im Jult 
1940 eine in ein Taſchentuch eingewlckelte, mit 
fünf Schuß geladene Piſtole mit dem Auftrag 
erhalten, . für Ihn aufzubewahren. Der Ans 

‚ellagte vergrub darauf die Waſſe in dem in 
et Nähe feiner Wohnung gelegenen Walde 
etwa 25 cm tief, Nach etwa wel Wochen holte 
er die Piſtole von ihrem Aufbewahrungsort 
und verſteckte fie in einer leerſtehenden Hlltte, 


pie etwa 100 m von feiner Wohnung entfernt 
stand. Damit die Piſtole nicht verroſte, hatte 
er fie vorher noch in einen toten Lappen, der 
bel ihm auf dem 100 herumlan, eingewickelt. 
Den Wechſel des Auf e hatte er 
vorgenommen, well, wie ihm nicht zu wilder ⸗ 
legen war, in der Jwſſchenzelt Krenzel an ihn 
einen Prohbrſef geſchrieben hatte, daß er, wenn 
die Waſſe Au Schaben käme, „ihm das nicht 
ſchenken würde“, In der Hauptperhandlung ger 
ſtand der Angeklagle die Tat ein, machte aber 
geltend, daß er nſcht gewußt habe, daß Krenuzel 
Raubzüge unternahm. Auch führte er an, daß 
er die all nur aus Furcht vor Strafe nicht 
an bie Bo) el abgeliefert habe. Dieſe Wertes 
digung konnte den Angeklagten ſedoch nicht vor 
ber Todesitrafe retten, da nach dem Je don 
der bloße, ee ohne Rüdiht darauf 
mit dem Tode 1 0 wird, ob die Waſſe ber 
reits Verwendung gefunden Hat, R. 


kapftal (Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung) 
10 mit einem Reſchsmarkbetrag anzuſetzen, 
er fünfzig Hunderſſtel feines Nennbetrages in 
Zloty beträgt. Der 0 in 715 iſt zu 
vermerken, Früheſtens auf den 1. ober 
1939 und fpäteltens auf den 1. Januar 1942 
find ein Eröffnungsinnenlar und eine Eröſſ⸗ 


nungsbifang nach Mahnabe des Hanbelsgeie * 
buches (88 39 und folgende) in Reichomark aufe 
zuſtellen, 10 onmanbils 


— 1 ie und 
e ef ‚aften auf Aktien haben Ihr Nennkapftal 
2 he des Nelnvermögens abzüglich ber in 
Rücklage, 1 Beträge ſeſtſuſehen. Nach 
der Umſtellung muß das Grundtapltal elner 
Attiengelellihait oder einer e 
haft auf Aktien mindeltens 100.000 Ar beiras 
en. Das Stammlapital einer Geſellſchaſt mit 
el hränkter Haltung muß mindeſtens 5000 MM 
betragen, 

Die Umftellungsverorbnung iſt nicht anzu⸗ 
wenden au 0 ne en Kommanditges 
ellſchaften auf Aktien, Gefellichaften mit bes 
ſchräntler Haftung, Erwerbs. und Wirtihafts: 
enoflenihaften und Vereine Im Juſtand der 

bwidlung. Sie ift ferner nicht anzuwenden 
auf Unternehmen, die nach dem 91. Auguſt 1930 
aarünaet worden ind und deren Nenntapltal 
und deren Antelle ſeit der Gründung auf 
Reichsmark lauten, 

Die Verordnung tritt eine Woche nach Ihrer 
Verkündung, alſo am 17. ebruar 1941, in 
Kraft. OStg. Reher 


Briefkaften 


=. F. Soldaten, die den Weltkrieg auf ruſſiſcher 
Gate Ae ee Baden Tel Ease rel 
dat deut ide N ee en, 

3. „Sch. um die Mahzeitihrlften zu erhalten, 
a c enen nicht abet eh fel um 
an ben Nelds hun heitsverlan in Berlin 68, 
Vinbenftrabe 42, wenden, der Ile Ihm aufenden wird“ 

2. W. Wir fönnen une nicht entfinnen, de 2 
geſtagte Bud, besprochen zu üben. a 


Das Vorfahrtsrecht 
Wie fahren Wehrmachtskraſtſahrzeuge ? 


In der Ofſentlichtelt beſtehen, wle aus eln⸗ 
zelnen BVeröffentlihungen in der Preſſe hexvor⸗ 
fag Irreführende Auffaſſungen über das Vor⸗ 
ſahrtsrecht bon Wehrmachtskraftfahrzeugen. Es 
wird darauf hingewleſen, daß nach den milltärl. 
955 Anordnungen die geſeczlichen Vorſcheften 
n vollem Umfange auch für die Wehrmacht 
elten. Ein Abweſchen von den Beſtimmungen. 
der Wehrmacht nur geftattet, wenn dle 
füllung ihrer hoheltlichen Aufgaben es er⸗ 
fordern. 

Dies wird in der Regel bel Kolonnenſahr⸗ 

ten zutreffen, Aus Gründen der Vertehrsſicher⸗ 
heit wird beim Kreuzen von Hauptſtraſſen auf 
die Absperrung des Verlehrs durch „Wegpoſten“ 
(Kraftfahrer ujw.) nicht vorzichtet werden kön. 
nen. Es iſt ſedoch nicht beabſſchtigt, einzelnen 
Wehrmachtsfahrern entgegen den Bestimmungen 
der Strafenverfehrsorbnung die Vorfahrt eln⸗ 
zuräumen, Wehrmachtsſahrzeuge werden im 
Kriege in weitgehendem Maße für die Wirt. 
c eingefeht und fahren dann in der Regel 
nicht in Yusibung des Hohelts rechtes. Ferner 
wird der Tarnanftrih allein wäßtend des 
Krieges ein Wehrmachtsſahrzeug nicht immer 
als ſolches kennzeichnen, da fi; bereits eine Ans 
zahl verkaufter Wehrmachtoſahrzeuge mit 
penuem oder Tarnanſtrich in der Wirtſchaft 
efinden. Anderſeſts gehört es niht zu den 
Seltenhelten, daß handelsübliche Kraftſahr⸗ 
5 der Wehrmacht ohne Tarnanſtrich in Aus, 
bung des Hoheits rechtes fahren, 

Es ift ang ſelbſtverſtändlich, daß von ſedem 
Wehrmachtsfahrer, ſoſern er nicht in der Ko⸗ 
Tonne fährt, die Verkehrszelchen, Insbefondere 
das Zeſchen für Stoppftrahen, zu beachten find, 


Wehrverſammlungen 
Militärſſcher Dienft 


In der Zelt vom 3. März bis 9. April fin» 
den in Lizmannſtadt Wehrverſammlungen ftatt. 
Die Teilnahme der Wehrpflichtigen gilt als 
militäriſcher Dienft, 


Kae er Glürkemann meklet: 


In einer Gaftftätte wurden ger 
ftern beim Glücksmann 678 500 % 
gezogen und beim Glüdsmann 073 
100 Al, Am 18. 2. wurden bein. 
Glüdsmann 678 in einem Holel 
100 RM gewonnen. 


Das lieſt die Hausfrau 


Neue Mäntel für den Übergang. Die neue Man⸗ 
telmobe ad dd Mund und Gefhmad Reshnung, 
le Vormittag und Reife 15 der lle, jportlirhe, für 
en Nachmittag der taitlierte Matter beitimmt, 
TUlens Donate. gemeinfam Tl bie Tasche die hen 
Tellungsnähten eingeflgt i öder ale Bunjedaig, 
tafche aufgearbeitet Bird. Beyers Modell de 22025 
(file 02 und 100 cm Oberwelte), Grohfarlerier, lau 
Nüiger Moiftoff it au dem jportlihen Manier für 
die Mintelbahen mit angelhniticner Malle und die 
Hemer in Ihränen Mufterlauf verarbeitet, Erfor⸗ 
derlih; elwa 3,50 m Golf, 140 em breit, Beher⸗ 
Modell M. 22085 (für 06 und 104 em Oberweite). 
Neu an dieſem flotlen Mantel mit zweiteigigem 


& 


made nom 


a 
Knopſſchluß und kurzen, Revers find pie grof . 
in en. Ridengirtel, Eiger e 
Stoff don 140 em Breite, Weyer Modell M. 200 
fir 88 und 00 cm Obermelte), Ritter jugendlicher 
0 mit 55 fade Kuvert 
en, die nur oben In rte! je aufgenäht . 
Sieh eina 2.00 m Sele Liu) ed geh. 
Beher⸗Moden Dt egg 90 r 8c und 96 em Sber⸗ 
weile), Ei darch Kontralt an dieſem Holten Man⸗ 
tel entfteht durch die fportllhe MWerarbeitung ber 
Worberbahnen und die ausihwingenbe elt. Im 
Rüden, Erſorderlich; etwa 8,20 m Stoff, 140 cm breit, 
Zeſchnung; Erika Neftler 


Denke dran 


bei jedem Schritt: 
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Neſtler 


Donnerstag, 20. Februar 1941 


Aus der Gaubauptstadt 


Groffeuer in ber Flahsröfterei Seenbrllck 


In der Röftanftalt der Flachsſpinnerel und 
Leimenweberei Seenbrück (Stenſchewo) unweit 
Poſens, war am Montagnachmittag Feuer aus⸗ 
gebrochen, das ſchließlich das Gebäude der Rö⸗ 
ſterel in Flammen hüllte. Die auch aus Poſen 
herangeeilte Feuerſchutpolizei bekämpfte zuſam⸗ 
men mit der Ortsfeuerwehr den Brandherd mit 
mehreren Schlauchleitungen, verhinderte ein 
Übergreifen des Feuers auf Nachbargebäude und 
wurde nach zwelſtündiger angeſtrengter Täfig« 
leit des Brandes endgültig Herr. Urſache und 
Umfang des Schadens werden feſtgeſtellt. 


Bei den Litauen⸗Deulſchen im Solbau-Gebiet 


Ein Teil der erſten aus Litauen nach Oft« 
reußen e Umfiebler ift nach Litzmann 
ſtadt weitergeleitet worden, die Mehrzahl wurde 
aber in Auffanglagern des Soldau⸗Gebietes 
untergebracht. So haben je 1000 Volks deutſche. 
meiſt Arbeiter aus Kauen und Umgebung, in 
e Baracken und in geläuberten 

Häuferblods des vormaligen Gremortes Illowo 
eine angemeſſene Unterkunft gefunden. Klei⸗ 
nere Umfieblergruppen wohnen im Soldauer 
Gymnafium, ferner im Lazarelt von Amaljen⸗ 
Hof und im Dorfe Kyſchtenen. Überall find Uns 
terfunft, Kranken- und Säuglingspflege, Kür 
en und Waſchräume vorzſiglit b de 
uleiter Koch hat 13 pexſönlich von dem Ber 
finden der Umſiedler im Soldau⸗Gebiet über 


jeugt, 
ki rend die itauen-Deutfihen nun f Ion 
in größeren Mengen an der oftpreußiihen 
Grenze eintreffen und von dort we Be tet 
werden, find jeht die erſten deulſchbaltiſchen 
Nachſiedler, 107 Männer, 102 Frauen und 58 
Kinder, aus Riga, im ganzen alſo 327 Perſo⸗ 
nen, in i norböftlih von Memel, 
angekommen, wo ſie herzlich 
hen wurden. Unter dieſen baltiſchen Nach⸗ 
leblern befinden ſich 1515 viele alte Leute. Dem 
nen Transport aus Riga ſollen zwölf weitere 
folgen, während noch zwei aus Eſtland erwartet 
werben, 
ihn baltendeutſche Gruppen ſein, 
Mbergangspüntt noch palfieren ſollen. 


Bunter Abend mit Lit Dagover 


In der Posener Univerfitätseule kam es 
Tekthin zu einem bunten Kog. Abend mit Vor⸗ 
irügen, Geſang und Tanz. Die Veranſtaltung 

l der Betreuung ber Wehrmacht. Die geho⸗ 
i EAN fand ihren Höhepunkt, als 
Staatsſchauſpielerin Lil Dago der vom Film 

ſer beſtens bekannt, in der Aula 0 en, um 
jeugin des fröhlichen Treibens zu ſein. Der 

DR bend erhielt dadurch elne beſondere 
Note. 1 


willkommen ge⸗ 


as werben dann im ganzen fünf⸗ 
die den 


Deutsche ſollen Abzeichen tragen 

Die Kreisleftung der RS Daß. Poſen⸗Stadt 
veröffentlicht einen 1 7 der allen Volksge⸗ 
noſſen nahelegt, ein W 
ein Hakenkreuz an fihtbarer Stelle, 705 au 
auf dem Mantel, zu fragen, um ſich dadurch 
elbſt als Deutſchen erkennbar zu machen. Wer 
ich dieſer naheliegenden ah entzieht, muß 
amt rechnen, gegebenenfalls für einen Nichte 
deulſchen ange 4595 und ntſprechend behandelt 
u werden. Allerbings iſt die Berechtigung zum 
Kragen von Abzeichen oder Hakenkreuzen bei 
etwaiger Prüfung nachzuweiſen. 


Gaytagung der Kreisbilbſtellen 


Eine dreitägige Tagung der 38 Kreisbild⸗ 
ftellen des Marihelondes ſegann am Donners, 
tag in Polen. Nachdem Gauamtslelter 
Ventil die Verſammlung eröffnet hatte, um ⸗ 
ip der kommiſſariſche Leiter der Landesbild⸗ 
ſtelle Lohde den Aufbau der 1994 ins Leben 
ſerufenen Reichsanftalt für Film und Bild in 
Wensch und Unterricht, beſonders den 


on üdagogifhen Wert von Schmalfilm und: 


ichtbild, wozu neuerdings die Schallplatte 
binzutritt. Von 92 Landesbiſdſtellen W 
die im Wartheland ac Krels⸗ oder Stadtbild: 
01 Der ganze Gau wird mehr und mehr 
idmäßig erfaßt, Der Snlap nen Schul und 
ee e wird im Wartheland aus⸗ 
gebaut. 


I e 


(a oder mindeſtens 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Hiſtoriſche Entwicklung im Oſtraum 


Gauhauptftellenleiter Müller Ipricht zur Beamtenfchaft Oſtrowos 


In der vergangenen Woche fand in der 


Stadthalle in Oſttowo eine Beamtenkundge⸗ 

bung ſtatt, in der die Beamtenſchaft zum Aus. 

druck brachte, daß 100 15 im beſrelten Oſtgehlet 
be 


zuſammenfinden will. 
Rittelpunft des Abends, der feine mufifafi« 
he Umrahmung durch Darbietungen des Mu⸗ 
Slant eines Infanterieregimentes unter der 
ab gran von Obermufitmeifter Wilhelm 
Braaß erfuhr, ftanden die gehaltvollen Aus⸗ 
en, des Gäuhauptſtellenleiters im Amt 
E Beamte, Pg. Müller, über das Thema 
„Die hiſtoriſche Entwicklung des deutſchen Oſt⸗ 
zaumes und bie Haltung er deulſchen Begm⸗ 
ten im Gau Martheland". Der Redner. 15 
u. a aus, daß feit der n iſchen 
e das deutſche Volk in einem 
. en Kulturumbruch fteht, Wir können 
ie Größe unſerer Zeit nur ahnen. Noch nie⸗ 
mals hat man in der Geſchichte der Welt eine 
derartige Entwicklung eines Volkes etleben 
können. 1 Urſachen Ipreen die mit, Eins 
da und allein ſtammt dieſe Leiſtung aus der 
illenskraft des Führers, die ſich auf das deut⸗ 
Ihe Volk übertrug und ſomit zu einer Gemeins 
ieee lan wurde, 
te Staatsführung arbeitet ſeit 1093 kom: 
romißtos nur 9 ein Ziel hin und alle Ex⸗ 
10 außen» und innenpolitiſcher Axt 5 dar⸗ 
uf zurückzuführen. Der Nalſonaſſozlallsmus 


lehrt uns die Schicſalsgemeinſchaft „Du biſt 


nichts, Dein Volk iſt alles“. Darum wird das 
eigene Ich nur im Rahmen der bemeinfhaft 
herausgeſtellt, darum dienen wir nicht allein 
der Gegenwart, ſondern auch der Zukunft. Der 
ee hat das deutſche Volt auf 
Bine Ziel ausgerichtet, ſich einzuordnen und 
unferzuorbnen in die Arbeit: für die Zutunft 
und für den ewigen Frieden. Die Einigkeſt der 
blutsgleichen enihen der Schickſalsgemein⸗ 
aft muß wachſen, und jeder will und muß fein 
'ehtes dafür einfeßen, Darum mußten auch alle 
n, die an den Grenzen: des 

deulſchen Reiches lebten, aun werden 
es mußte der 


dann kam der ſiegreiche Einſaß im Weſten. 
Wix haben erkannt, daß der Führer immer 
feine Vorbereitungen trifft, darum wird auch 


die ſetzige Vorbereitung uns den Endſieg brin⸗ 
gen. Dazu gehört aber eine beſtimmte wiſſens⸗ 
mäßige Ertenntnis und ein glaubensmählges 
Bekenntnis. Darum müſſen wir uns auch mit 
den Fragen des Oſtraumes beſchäftigen und un⸗ 
jere Aufgabe erkennen. Wir müfjen alles 
m beutfhen Often elnſetzen] Das ift 
die große geſchichtliche Auufpabe, um die uns 
kommende Generationen benelden. Der Oſten 
tft deutſcher Lebensraum! 

Redner bewies dies an der Geſchichte unſe⸗ 
res Raumes von der Eiszeitperlode bis zur Zeit 
ber großen Völkerwanderung, wo die germant« 
hen Stämme der Goten und Vandalen, der 

urgunder und Franken dieſes Gebiet ver 
ließen. Er zeigte auf, wie dann ſpäter deutſche 
Menſchen nach dem Often zurücktehrten, und 
u als Kulturträger, ai überhaupt alle 

jbauarbeit in ber Welt immer von nordi⸗ 
hen, germaniſchen Menſchen vollbracht wurde, 
o verdankt Nordamerſta ſeine Freiheit dem 
einſaß deutſcher Söldnerſcharen, und auch Eng 
land ſchuf ſich ſein Kolonialreich mit Hilfe deul⸗ 
Iher Menfchen. 

Wir find nun wieder nach dem Oſten geloms 
men, um kommenden Geſchlechtern den Lebens. 
raum zu ſchaffen und zu ſichern, Darum mülſſen 
wir uns einmal die wiſſensmäßige Erkenntnis 
aneignen, gie tritt das Glaubensmähige, 
das in der Wellanſchauung bes e 
Tismus verankert liegt. IND zeigte der 
Redner zum 1 auf, wie die Haltung des 
beutihen Beamten ſein muß. Er fand für ſeine 
Ausführungen ſtarken Beifall, 

Kreisleiter und Landrat Lehmann be⸗ 
tonte, die Aufgabe des deutſchen Beamten ver⸗ 
lange ſtels Einſaß⸗ und Opferbereitihaft, Fried. 
rich der Große ſchuf das preußiſche Beamtentum 
und gestaltete Preußen zu einer Großmacht. Er 
war der 115 Diener feines Staates. Soldaſen 
und Beamtentum waren immer ganz eng ver⸗ 
bunden. So war es zur Zeit A des 
‚Großen, jo war es auch in den Geptemberiagen 
1939, als den ſiegreichen Soldaten 
deutſche Beamte folgte. Nunmehr wollen wir 
das, was durch Blut und Fübrer errungen 
wurde, für die ferne Zukunft geſtalten als deut 
he Menſchen, als treue Beamte und als wahre 

ationaljözialiften. Mit dem Wunſch, daß alle 
Beamten im Oſtraum dieſe Aufgabe erkennen 
und an ihrer Erfüllung mitarbeiten möchten, 
ſchloß der Kreisleiter ſeine kurzen Ausführun⸗ 

en. Mit dem verpflichtenden Gelöbnis der 
zeug zu Führer, Volk und Reich und dem 
e heſang der Nationallieder ſchloß 
ie machtvolle Beamtenkundgebung. Jokl 


ſoſort der 


Tages nachrichten aus Pabianice 


Stolzes Sammelergebnis 
Das zum Tag der Polizei in Pablanlce er« 

telte Sammelergebnis zugunſten des Winter⸗ 
hitfewerts iſt Überraſchend groß und übertrifft 
ie künſten Erwartungen. Es wurden auf dein 
Gebiet der Stadt insgeſamt rund 19 000 % ge 
ſammelt. Damit dürfte die Stadt in bezug auf 
ie l des Einzelſpenders Unter 
den übrigen Städten des Warthegaues und dar⸗ 
über hinaus einen der ehrenvollſten Plüße er⸗ 
rungen haben. 

Grohkundgebung der Deutſchen Arbeitsfront 

B. Am 21. Februar findet im Partellokal in 

der Tuſchiner Straße 1 eine i de Nele 
der Deulſchen Arbeitsfront ſtatt, auf der Reichs⸗ 
rebner rich aus Breslau, Gaupropaganda⸗ 
walter der Da., zu den Voftsgenoffen ſprechen 
wird, Die für pleſen Abend vorgeſehen ume 
Kdy.Beranftaltung mit Berliner Künftlern 
(„Die gute Sieben“) füllt aus dieſem Grunde 
aus, : 


Werfigaren in den Betrieben z 

B., Auf Anregung der Deutſchen Urbeltsfront 
wurde in einem Induſtriewerk in Pabianice 
eine Werkſchar 1 der 60 männliche und 
30 weibliche Gehe er ren lieder b 
Die Einweiſung biefer Werkſchar fand biefer 
Tage durch den Betriebsobmann, ffrllnterfturms 


machen Sie es ſo: 


lich Ipülen, 


» Welche Zeiterſparnis beim 


führer Emil Schmidt, in Form elner kleinen 
Feier ſtatt. Aufgabe der Werkſchar it es, dafür 
Sorge zu tragen, daß die Geſolgſchaft mehr und 
mehr mit dem natiönalfozialiftiihen Gedanken⸗ 
gut vertraut gemacht wird, und daß der Betrieb 
in jeder Sinfiht ein, natſonaſſozialiſtiſches Ge: 
präge erhält, Eines ihrer vornehmſten Ziele 
beſteht in der Förderung des Gemeinihaftsges 
dankens der Geſolgſchafksmitglieder, die, einer 
großen Familie gleich, zu enger Jug mmengebö⸗ 
kigtett erzogen werden follen. Leſter der Merl 
ſchar ist, /⸗Unterſcharführer Krach, fein Ver⸗ 
treter /⸗Auwärter Leupold. 


Schulungen im Frauenwerk 
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Zgierz 
Kameradſchaſtsabend der SA. 

Am Sonnabendabend fand im Saale der 
Volksſchule, General⸗Litzmann⸗Straße, ein Has 
meradſchaftsabend der SA. ſtatt, h dem lämt⸗ 
liche Familenangehörlgen iengelaben waren, 
Als Ehrengäste waren anweſend Su Sturm ⸗ 
führer Dr. Haus, Ortsgruppenleiter Pg. 

tokof, von der Schutzpolizei Oberleutnant 

temmfer fowie Vertreter der Wehrmacht 
und des NRSK K., der HI. und BDM. Sturm ⸗ 
führer Dr. Haus wies in ſeiner Begrüßungsan⸗ 
prache auf die Bedeutung der Sal im politl⸗ 
hen Leben hin. Er betonte den Eiſer der jur 
re SA»-Männer, die würdig der großen 
raditſon der S.⸗Führer am Aufbau ber po⸗ 
litiſchen Kampfgemefnſchaft hervortagend betei⸗ 
ligt ind Der Verlauf des Abends brachte lu⸗ 
ftige Darbietungen und brachte die Anweſenden 
einander näher. Auch für das leibliche Wohl 
der Gäſte halte man aujorat; In jeder Hinſicht 
kann von einem wirklich gelungenen Abend des 
kameradſchaftlichen Beſſammenſeins geſprochen 
werden, 
Gemeinihaltsabend des Deutſchen Frauenwerks 

Stp. Am 14. Februar fand im Zglerzer 
tauenmwert ein Gemeinſchaſtsahend jtatt, Leb⸗ 
jaftes Intereſſe erwedie zwei Schmalfilme, bie 
die Jugend⸗ und Kindetgruppen der NS. 
gern haft bei der Arbeit und bei frohem 
dae o ell Freundliche Aufnahme fand auch 
eine Vorſtellung unſerer Jugendgruppe: Große 
Roſinen, kleine Roſinen“, die uns in das Reih 
der Puppenmütterchen jührte. Mit dem Liebe; 
„Deuschland, heiliges Wort“ und der Führer⸗ 
ehrung fand die Zuſammenkunſt ihren Abschluß 


Alexandrow 
Polizei ſammelt für die Gemeinſchaft 
Am Sonnabend, dem 15. Februar, am Tage 
der „Deutſchen Polſzei“, herrschte in Alexandrow 
bereits jeſttagsſtimmung, Es war wirklich ein 
eittag für die Polizei. Gemeinſam führten die 
jolizeibeamen die Straßenſammlung durch. 
ung und alt ſtecten ihr Scherflein in die Sams 
melbücfe. Manch ein Volksgenoſſe, der [don 
mit se verſehen war, jtedie nach einem 
guten Wort oder einem guten Witz nochmals 
eine kleine Gabe in die Sammelbüchſe. In den 
Nachmittagsllunden veranſtaltete die Su, Ka⸗ 
pelle ein Platzkonzert auf dem Adolf⸗Hitler⸗Platz 
und gab dadurch ihre Verbundenheit mit der 
Polizei Ausdruck. Abends wurde der Polyhym⸗ 
nia-Saal, in dem die Abendveranſtaltung abge⸗ 
halten wurde, geöffnet, Ein großer Teil von 
Volksgenoſſen mußte wieder wegen Überfüllung 
des Saales umkehren, Gegen 21 Uhr begann die 
Veranftaltung mit einem Eröffnungsmarſch. 
Anſchließend hielt Bürnermeifter Naas bie 
Feſtanſprache für den 1 0 Deulſchen Polis 
‚et, In kurzen ſachlichen Worten ſtreifte er den 
ARE und Dienft ber ee 
Nach der Anſprache erfolgte die Führerehrung. 
Anſchließend wigelte ſich ein buntes Programm 
ab. Die Geſamtſpende betrug 5468,78 Nl. 


Turek 
Werbeabend des Bm Wertes 

Im Deutſchen Haus fand zum erſtenmal eine 
Veranstaltung des BDM,-Werles „Glaube und 
Schönheit“ ſtatt, Die nend des Untergaues 
Kaliſch Turec, Mädelringführerin Otti Manz, 
segrühte, die jo zahlreich erſchlenenen Gäfte un 
Eltern. Obergaujportwartin, Untergauführerin 
Edith Bollwagen, ſprach über Sinn und Ziel ums 
jerer Jugendhewegung, Mit, Gymngſtik, Saufen, 
Springen nach Mufit, Spiel mit Bällen, Keulen 
und Reiſen begangen ſodann die Vorführungen. 
Ostrowo 

Erfoffung von Wohnungseſurſchtungen 

l. 9 810 jene Perſonen wurden durch ders 
ſchiedens Stellen mit Möbeln aus ehemals pol 
niſchem und füpiſchem Beſiß verforgt ohne daß 
in den einzelnen Fällen eine Meldung beim 
Amtskommiſſar erfolgte, Alle dieſe Perſonen 
deutſcher Voltszugehörigkeit find nunmehr auf⸗ 
gefordert worden, die ihnen zugewieſenen Ge⸗ 
geafande bis zum 1. März beim Städtiſchen 

Nee Abt, Möbelſtelle, in der Bahn⸗ 
hoſſtraße 10, ſchriftlich und unter ae 
eines genauen Verzeichniſſes in dreifacher Aus⸗ 
ſertigung anzumelden. 


Wafchen!« 


fagte Frau Hermann. 


zuerſt gründlich In heißer Inl=Lauge einweichen (bei blut⸗ und 
Verfchmugungennurlauvarml), dann in frifcher hy Lauge kochen und gründ⸗ 


»früher, da mußte ich mich mit dem Arbeitszeug meines Mannes abplagen, denn Sie glauben nicht, 
wle Schloſlerkleldung mitunter ausfiehe. Aber jetzt! Als ich von ba hörte, habe ich es gleich probiert, 
5 und ich muß lagen: Schade, das ich das nicht eher mußtel« 
Greifen: auch Sie beim Säubern der ſchmugigen Arbeitskleidung zu lat ob 
Reftelanzüge, Monteurjachen oder Malerkittel, ob backer oder Meggermäiche - 
u loft ſchonend den. gröbften Schmutz. 


elwelshaleligen 
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— ä— d —— 2 — 
Die Entwicklung der Litzmannstädter Textilindustrie "1: ee, 


Erste Ansiedlung deutscher Textilhandwerker / Rund 3500 Textilbetriebe mit 160 000 Arbeitern und 10000 Webstühlen präfventen in Königsberg und dem NE 


Aus der Frühgeſchichte des polniſchen Dorfes 
Lodz find nut Einzeldaten bekannt, Zum erften« 
mal wurde biefes Dorf im Jahre 1992 erwähnt, 
1425 wurde das Dorf zur Stadt mit veulſchem 
(Magdeburger) Recht erhoben. Es war nur ein 
unbedeutendes Landſtädtchen und kam 1708 nach 
der dritten Teilung Polens unter preußlſche 
Verwaltung. Es zählte damals rund 100 Ein. 
wohner In 44 Häuſern. Lodz war bis 1800 preu⸗ 
Fisch, gehörte 1806.—1815 zum Herzogtum War⸗ 
hau und flel dann an Kongreßpolen. Die Bes 
eblung des heulinen Litzmannſtädter Induſtrie⸗ 
bezirkts durch aan Tertilhbanbwerter 
begann um 1800, Nach Erlaß verſchledener Pri⸗ 
nilegien für deutſche Einwanderer begann dann 
elt 1820 eine intenfivere Einwanderung deut⸗ 
Her Tuchmacher, Baummwollfpinner und Weber, 

einweber, Strumpftofrker und ar de ans 
dere Handwerker und Unternehmer, Zu biefem 
Jeltpunkt wurde Lodz neben zahlreichen weites 
zen Ortſchaſten Kongreßpolens zur Fabrik- 
eblung beftimmt. Erſt 1828, nachdem die 
umliegenden vorwiegend mit Tuhmadern bes 
jebien Städte viel Nnener gewachſen waren, 
ommen die erſten Einwanderer nach 1900 eiu, 
Im g zu jenen Ortschaften ſiedellen in 
Lodz von Anfang an zahlreiche Baumwolk⸗ 
handwerker und 1 8 an, So 
wurde bereits im Jahre 1824 die erfte grör 
bere Baumwollfabelt gegründet. 1828 
a Luis Geyer eine Baumwollſabrit, 
le ſpäter eines ber, bedeutendſten Unternehmen 
wird, In dieſer Fabrik wurde auch im Jahre 
1835 die erfte onptnafgine aufgeſtellt. 

Durch ruſſiſche ‚Jollmahnahmen bedingt, er⸗ 
ſolgt nach dem polnſſchen l 1830-81 der 
191 1 1 bes Tuchmachergewerbes in Por 
‚en, Allein Lihmannſtadt mit feinen Baumwoll⸗ 

werken überficht die Kriſe und überflügelt bie 
umliegenden Städte. Bald hat bie Baümwoll⸗ 
induftrie Kongreſſpolens die ruſſiſchen Baum⸗ 
wollwaren vom polnſſchen Markt vollkommen 
verdrängt. Nachdem im Jahre 1851 bie en 
rufſiſche Jollgrenze aufgehoben wird, finden dle 
Lodzer Waren auch Singang in Rußland. Kart 
Scheibler gründete 1854 die erfte mehar 
niſche Weberei mit 100 Stühlen und eine 
‚Spinnerei mit 18000 Spindeln. Die Scheſbler⸗ 
Then Werte beſitzen 1913 bereits 220.000 Spin« 
dein und rund 6000 Webſtühle, Auch die Mecha⸗ 
usch der anderen Textilwerke macht nun 
raſche Fortschritte, Durch die Kol Bahndver 
bindungen (Lodzer Fabrilbahn, Linie Lit⸗ 
en Ra N Anſchluß an Warſchau.— 
Wiener Bahn]. Eingeleitet durch ruſſiſche Zoll, 
schuß maßnahmen erfolgte 1877 ein neuer großer 


ftatthaltern in Danzig und ofen dem Ober⸗ 


N zungspräftbenten In Kaliom! ausführliche 
Bunt wung der Inpuſtrle, Bis zum Weltkrieg Mühlen, Sühwafferfabriten, Gerberelen und Rıhllinien ‚für die ge me AN 
En er geſamte zulli 101 Markt in Europa und ledervexarbeltende Belrlebe usw. ice für Kredite zur Förderung der 
fien erobert, Beltächtliche 10 d werden Nach der Eingliederung Litzwannſtadte ins Wirkihaft und für bie Genährum von Reſchs⸗ 
nach dem nahen Olten und dem Balkan, nach Reich erfolgte auch hier der Aufbau ber Orga⸗ darlehen und Juſchüſſen über anbt, die am 
Asten bis zur Mandſchurel und China gusge⸗ ulſallon der ien Wikriſchaft. Es wurde 1. Februgr In fl getreten ind, Während 
führt, Im Weltkrieg entſtanden bei der ftillge- die Wirthaftslammer Wartheland in en bisher die Mieberingangfehung der krlegsge⸗ 
legten Textilinduſtele Rleſenverluſte an Roh. die Indultzies und Handelskammer Bezirk 100 hädigten laden bei der Durchführung der 
toffen, Geld und Jertigwaren, Guthaben und mannftabt, die IndüſkrieAbteklung Zweigftelle . hilfe maßgebliches Ziel war, 
uhenftänben in Rußland, 5 durch Be⸗ Aab bie Wirtſchaſftsgruppe Tertils fo) Auer die Kreditgewährung nach Um⸗ 
ſchlagnahmungen der beutihen Beſaßungobe⸗ Anduftele, e Warthelgud mit dem Sitz fang und Breite ausgedehnt werden, um auch 
hörde, e wirb der Geſamſverlüſt wäh, In Limannſtadt, die Wirtihaftsgruppe Beklel⸗ non der Kreditſeſte her alle Voraüsſeßungen 
rend des Weltkrieges auf rund 1,5 Milliarden dungs A Aab artheland mit dem für eine Stärkung ber 1 000 im Oſten zu 
Reichsmark gelhäht. Nach dem Kr en Kriege Siß in. e etſtellt. Ferner wurde e und die Möglichkeit des Ae in die 
erfolgte im neu entitehenben polniſchen Giant eine Verb ndungsftelle zur e 80 0 jeegebiete fowie des Erwerbs früherer pol⸗ 
der Außerſt Ihwierige Mieberauffau, Jedo⸗ jeſchaſſen, Von der e e e Of, niſchek Betriebe mit allen Mitten zu fürbern, 
konnten 1928 die Probuktlonsziſſern von 101 99 male ebenftelle Lit mannftadt Die Weben des beuifhen Wol’stums ft dar 
um Teil wieder erreicht, zum Teil ſogar über. werden bie ehemals jüblihen Betriebe verwal⸗ bel in den Vordergrund geſtellt worden. Die 
ſceltien werden. Eine vollkommene es tet. Heute. 5 das alen Tertilgenttum unter Nee von Krediten an land. und forſt⸗ 
lung bes Ubfakmarktes oft ich. Der Haupts deulſcher Führung eifrig an der Arbeit und ſeht wirtſchaftliche Gebiete wird vom Neihsernähr 
markt war nunmehr das polnſſche Staatsgebiet, alle Kräfte an, um die ihm geſtellten Aufgaben tungsminifter beſonders geregelt. Im übrigen 
Der geringe Srport 125 aahteelgen Landern du löſen. 1 70 bite d ie 1505 i 
Eutopas und Überſee war ſtarken Schwankungen onstrebite und als Betrlebsmittelkredlte aller 
e BAHN im 7115 125 Lieferungen Ins Generalgouvernement Art gewährt werden. In 800 0 gelagerten 
ſanzen geiehen die anfäſſige Terttfinduftle in Fir Sieferungen aus dem, Neih nach dem Gene. Fällen, a‘ denen biefe Krebſtgewährung feine 
Go bis 1989 günstig weiter entwideln. Nach zalgaupernement Ift befannilih mrunblänlich eine austeihenbe Hilfe bietet, kann daneben oder 
dem polnſſchen Meldung erfolgte bald im Nahe ann dene ober Unbebenklinkeitsbeihelnle ftatt des Kredits eine 1 0 aus Haushalts» 
men der Triegewirtihaftlihen Veſtimmungen ln e rates eee mitteln gewührt werben, 185 kommen Zino, 
das Mieberanlanfen der Tertilinbuftrie. eine Neihe von Latten n del en Ibach daz einer duſchülle und Sapktafzufgüfie ſowle, unbebingt 
Nach einer Gtatiftit des Jahres 1098 war, 85 ee des Leſlers der din, Denifen in oder bedingt rückzahlbare Darlehen in Betracht. 
den im ann Ligmannitadt rund 3500 ber Megierung bes Genesalgouuernements vom 11.2, 
Alen e e mit rund 100 000 Arbeitern, 1,8 1100 e ſind insbeſondere alle Liefer Gewerbesteuer der kommissarisch 
e e, vr Seieanssmenenp, verwalteten Beirlehe 
date n ß non ber Inbuftrler und Handet 
uſtrlewerte mit aufammen, 50000 Arbeitern ferner find ausgenommen ee und, fonftige y igel eee 
vorgefunden. Der Produktionswert ber dere, vie von, her Abt, Ernährung und Landi. kammer mitgeteilt wird, helreſſen die Beltims 
SIndul 1570 195 655 u GR ER arme RN mungen l EN ſe- Verordnung über 
robinz) Lodz betrug etwa durchſchn 1 au en Stelle ins Gene. je Gewerbeſteuer auch die kommiſſarſſch ver⸗ 
ifliarden Zloty, jährlih. Allein auf bie a ai n Kahle ne te ban walteten Betriebe, Im Rahmen der HR 
BAUS Se e e, e e aan il Sue 
2 je entrafftelle IT} enera “ 
Marge wurde In Der hier „anfäligen ments e deen ae nie. hie ben dle Gewerbeßener mur zur Hälfte erhoben, 
n Ylotenba, jet weit An Ersn, Bayer tritt fm Cafe Dr Saar ın 
h A . B h fm Laufe bes Jann 
Jule, "San. "Hund 1 mehrftufige BSH ent einchemikalten und andere med Age Präparate, ment bie Sudertampapne 104 Ne 
Spinnerei, Weberei, Appretur, Färberei) mit beten, für diefe eine Einfubrbemilligung der Abi, gegangen. Gegenüber dem Vorfahr ist eine Steiger 
zund 05000 &ebeifetm aiben , . Sure on ne ya el A Ai 
5 N aten bei ber Ichten winter 
AH heiten Tom 10 2 enlfenzetiigen Köfekkigungsverbol. Aigen Kampagne ö erfab ten Im bei er 
Bekleldungsinduſtrie aufgebaut worden. Andere C AAA AA m De tn ng nen 
Betriebe Dein ten ein der Herſtellung von N 
Gardinen, le 109 Wattelin. Dazu kommen O t d G 
e onen Aether sigaue un eneralgouvernement 
miſche Werke, Eſſengleßereſen, n \ | 
und papierverarbeltende Betriebe. Ziegelelen, Graudenz. Bauern werden gefhuft, ſpräch angeordnet, im Gegenſatz zu den Tarlſen 
Saheffabtiten, Nahrungsmittelwerke, e In der Landwietſchafksſchule Graubenz werden 105 übrigen Gene: i I 
waren: and ‚Konfervenfabriten, Tabatfabelten, ? 800 Lehrgänge, fie i Bauern durchge- ſchen für ein een, e 
elt hatten, eine lands Planmäßige e e d . 


rk, die keine Gelegen 
wirtſchaftliche Schule zu beſuchen. Vor den Kriege waren in Warſchau 72 Molter 


Die Neugestaltung: des Handels im Generalgouvernement 3e f e ein tie, Act e 3: 


Rund 150000 Handelsbetriebe / 80 Proz, entfallen auf Ein-Mann-Batriebe In fein neues Amt als Kreisieiter der Kreſſe 1 nun. die ll 


Die augenblickliche Lage des Handels im 
Generalgouvernement wird noch weit; Gl 
durch die Befonderheiten des Handels im früher 
zen polniſchen Staat beſtimmt und beherrscht. 
Das gilt beſonders für die Struktur des Hau⸗ 
befsbetriebes im allgemeinen, das Vorherrschen 
des Eln⸗Mann⸗Belrſebes, die verhält« 
nismäßig große Uberſetzung dieſes Wirt⸗ 
ung und feine überaus ſtarke Dur hr 

ehung mit Juden. Alle dſeſe Momente 
und Urſachen eines mangelhaften Warenver⸗ 
triebes konnten noch nicht zeitlos beſeftigt wer⸗ 
den, ſondern wirken auch in der Gegenwart noch 
fort, In Ermangelung von Zahlenangaben aus 
pezellen ftatiſtiſchen Erhebungen des Handels 


andels in biefem Gebiet auf dle 
ſtatiſtiſchen Unterlagen zurücggreiſen 


tung des 
polniſchen 
und 155 15700 im Wege der Schätzung ein unge⸗ 
. Bild über Größe und Züſammenſehung 

Handels im Generalgouvernement zu, ger 
winnen. 0 4 von dem Werhältnis 8 


5 
ing er ande muß man bel Betrach⸗ 
I 


zu 1, wie es ſich aus dem Bevölkerungsverhält⸗ 
nis zwiſchen dem ehemaligen Gelamt⸗Polen und 
dem Generalgouvernement ergibt, wird man im 
Generalgouvernement mit ungefähr 190 000 
Hanbelsbeirieben rechnen Können, die Insgefamt 
200.000 Perſonen beihältigen, _ einbezogen bie 
Betriebsinhaber, mithelſende Yamilienangehös 
Age, kaufmännſſche und tehmilhe edu und 
Urbelter. Da der größte Teil der Induftriellen 
Produttlon des ehemaligen polniſchen Staates 
außerhalb des agen cen W 05 
ey man für ben eigentlichen Großhandel im 
Geheralgoubernement nur etwa 5000 Betriebe 
anfehen, wobei es nahelſegt, daß es ſich hier in 
erjter Linie um einen ausgeſprochenen Abſah⸗ 
grohhanbel erſter oder welter Hand handelt, 
er in großem Umfange auf die mittelbare oder 
unmittelbare. Deckung des Verbrauchogllterbe⸗ 
darſs gerichtet ift, 


Ein⸗Mann⸗Betrieb überwiegt 
Ur die übrigen Zweige des Elnzelhan⸗ 
de s kann man die Nelation der 1 
des Handels Im Gebiete des ehemaligen polni« 
ie en Staates im Verhältnis von 9 zu 1 gegen ⸗ 
er dem Generalgonvernement zugrunde le⸗ 
gen, Es ergibt ſich dann folgendes Bild: 
Belrlebe 
anbel mit Nahrungs» u. Genuhmltteln 70 000 
andel mit aa ge, Kleidung, 
Pelzen, Lever und Schuhwerk N 
Gemilhtwarengejdjäfte 
Großhandel 
Tabalwaren⸗Elnzelhandel 
anbel mit Heizmaterial 
del mit Eiſenwaren 
andel mit Porzellan und Glaswaren 
Apotheten 8 
aͤndel mit Büchern und Schreibwaren 
inzelhandelsgeſchäfle für den Vertrieb 
alt näher bezeichneler Waren 


zigen Kreisleiter von Danzig⸗Langfuhr, Hoppe, jagt, nur 5 t des Bedarfs en 
ZThorm-Stabt und Thorn⸗Land eln. Bisher de i IK 

«ut, 155 den Handel im 5 6 5 ſich die Leitung der genannten f im mußten 69 ae e werben, va 9 

ment bleibt als charakteriſtiſches Merkmal das den Händen von Oberbürgermeſſter Jakob und Hugienifdhen Yinforberungen einer Molferei bei 

Überwlegen der Ein⸗Mann⸗Betrlebe deren An. Landrat Boeſe. 1 nicht entſprachen. Erſt nach und nach 

tell an der Geſamtzahl nicht unter 80 v. 9. lies Danzig Brände im Januar. Die konnten wieder einige von Ihnen geöffnet wer⸗ 

ee 8. L e Aura met De, De ze IE Bil Engcaul aune 

: m rände, da⸗ mußten. 

Die Juden und ber heutige Handel, don zwe Grofbrände, 28 Mittelfeuer, 25 Klein. an Feilen nicht bogen 10 5 det bie belag 

Die Arage nach Anteil und Einfluß Ex Ju. feuer und wei Schornſteinbrände aus, 27 Ernährung und Sandwirt[djafl eine t 

den im bieligen öftlihen Handel verursacht ge. Brände wurden durch Unvorſſchtigkeit und 17 erlaſſen, nach der ſeßt mehr Mert auf den 

durch fehlerhafte Anlagen verurſacht. Anbau von Kaps zu legen ift, Das Anbauge⸗ 

Verkehrsunfälle, Troß der une biet für dieſe wichlige Wetlpflange wurde von 

tier Far ert Witlerungsverhältniffe iſt die Zahl 3000 Hektar des Jahres 1038 all 7000 Hektar 

480 er Bertehrsunfälle 0 Sanuar eſwas erbüht. Man rehhet bei einer normalen Ent. 

Die 3 der Vene 1 00 fanden 40 (49 im, wicklung ber 10 8 auf eine Ernte von 11000 

ee mIy au Aunlbihe tn inc ber I Rra’de 

ja m Bau bes 

EHE . h 10 en Margarineſabriken verarbeitet wer« 

n. 


Grob. ürgitzlgube Hach ſt. Kralau. Pemnächſt wird eine neue Stra 
5 jeamten der Preisbehörden henverlehrs ordnung im Generalgous 
iſt anzunehmen, In, ben, vernement veröffentlicht werden, die im Fin⸗ 
ſchen Elements u s 160, blick auf die beſonderen Verhällniſſe im Bene 
d in ich bes e zweſſprachig find, 
den Schleti — elhenunterſuchungen Ur 
des mju 5 N 1 Werarb beutfhe lüp Au 85 Aae on 
unter 5 be 0 Sul, Dann darf der 1 und 5. Arzte In Krgkau wurde Baven 
Der tie a. überfteigen, hir 9 0% Te Tb e 
ſamthandels Höchſtprels auf 25 bis 90 Zloty ſuchungen für deutſche Schulkinder im Denerals 
nd würde zu einer völligen Wage m — Sevorſtehende Anderung ſolpernemen 
aber bestehenden überfeung führen. s FERNEN ren. en wir Bon der werden F e 
ei ren, we — 
Probleme der Reugeſtaltung ait 105 Wisch Ted ih len Ai Wird 15 mlt e er Werratau 
Am Beginn des problemreichen 5 der geführt werden, Die Deutibe Pot Oſten hat hält ungefähr wine Million Bange. Im großen 
Neugeltaltung, des ron im Generalgouver⸗ als Tarif für Warſchau 10 Groſchen für ein Ger Legal 0 jaum für etwa 900 Perſonen. 
n 04 an 0 e 1 von 7 
einem Bertetlerapparat, der dur € 
Geihtoffenhett und Begrenzung“ die unbeingte L, Z.-Spori vom Tage 
5 ai el 20 555 l das Kode e D 1 k 1 N 
pement auf ollen teten anzustrebende Sias 
bilität des Preisgefüges unter feinen Umſtän, B b = 
den non a e he Handels her erjhttert as as ett all⸗Turnier ganz sroß 
werben kann. Um biefes Ziel zu erreichen und 
int N e 1 0 dB, 5 zu ue 
en, eine m, r notwendigen Durläms o welt, daß am Wochen- ſiſtet worden, wobel die Staph. hung 
mung aufs engſte zufammenhängende ſtraſſe 1 117 % Stobtoermartung, ferblt 
All 0 10 5 z sell aube, Das, ee una 1 u 00 50 N wieder Ihte Nportfteundliche Einftellung bekundete, 
en durchzuführen. rum ollte u. den, l f 
folgter ng bes Handels kein Han 7 10 fe pl „ Aus dem TISRL.. Gau Wartheland 
betrieb mehr feine Tütigfelt ausüben können, Ih 820 ng a eine © 
der nicht einem ber fir fkinen 81 45 zuſtändi⸗ Bi 1, “a ziftlanfen, Hug 
ven Fachverbande angehört, wodel es als eine tie fad B 
1. ſleiundärer Natur erſcheint, ob N05 Ber. RU "handelt befeht worden. Der Gportgauführi 
unde nach dem Vorbild der Organtfation der {ir ine auß 1 arte 55 Win Wlependurg, Poſen, in a 
gewerblichen Wirtſchaft Im Reſch aufgebaut find, . wart file Turnen und Paus g 
ober ob man ſich einer, den Beſonderhelten der N 1 Haufachwart ne Stilauf berufen, Io 
Hanbelsftruktur im Generalgouvernement Rede MR ei, N, tinnen [ind eingefeht worden; een ah 0 w, 
rm tragenden neuen Form des Zulammen« 0 erge le I Handball und Herta Lampe, Pol 
ſchluſſes zuwenden wird. Mafinſcha; der 8 N den Amtern der SEO AESNE 


— wa muhlen verfhlebene Neubefehungen erfolge 
In Rom wurde unter der Fl Inſtitute Campi 
IIC SRBESDEILTNT BE a 
m y ja N 1 0 2 
Sphäre der Achſe fallenden Ländern gegründet, Mane he ng eng * Schi unn 


ar 1941 
ee 


Osten 


en Reichs 
em Ober⸗ 
eim Regie- 
ioführliche 
ne einer 
erung der 
n Reſchs⸗ 
die am 
Während 
lriegsge⸗ 
hrung der 
Ziel war, 
nach Um⸗ 
um auch 
sjehungen 
Oſten zu 
‚as. in die 
herer pole 
u fördern. 
ns ſſt bar 
ben. Die 
und ſorſt⸗ 
ſchsernäh⸗ 
u übrigen 
Inveſti⸗ 
bite aller 
gelagerten 
ung feine 
ben oder 
e 
len Zins, 


Am 18. Februar 1941 verſchled nach mehrwöchent⸗ 
licher, ſchwerer Krankheit unfer Kamerad 


lten,. R2B-Untergruppenführer 


Auge Wenske 


In der kurzen Zeit feiner Tätigkeit beim Reichsluft⸗ 
ſchutzbund ſtellte er feine Arbeitskraft in den Dient 
der Aufbauarbeit des RB. 

Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 
Litzmannſtadt, den 19. Februar 1941 


Der Führer der Au. Hienſiſlelle 
Her k. Führer der NLBNedierarunne x. 


Am 17. Februar verſtarb ganz unerwartet unſer lieber Bruder, Schwager, 
Onkel, Neffe und Vetter 1 


Hugo Wenske 


im Alter von 50 Jahren. Die Beerdigung findet am 20. Februar, nachm. 4 Uhr, 
von der Kapelle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Dit krauernden Sinterbliehenen 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß am 


17. Februar um 12 Uhr mittags meine innigſtgeliebte Tochter, her- unvergeßliche Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter und Tante 
zensgute Schweſter, Nichte und Couſine $ 
unbedin 


Linda Kramer Emmeline eu geb. Haſenfuß 


neb. 15. Mebruar 1864 Ih Hlelhenhol 
e im Alter von 37 Jahren nach langen, mit Geduld ertragenen Leiden get. 16. Rehenef det ie Ainet 
ſanft entſchlafen iſt. 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unſere teure, inniggeliebte, 


Handels. Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Februar, um aus unſerer Mitte zu rufen. Die Beerdigung findet am Sonnabend, 
10 le 14.30 Uhr vom Trauerhaufe, General⸗Litzmann⸗Straße 5, aus nach dem 22. Februar, um 15.80 Uhr vom Trauerhauſe, Litzmannſtadt, Lu⸗ 
elle 2a dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. dendorffſtraße 17, W. 5, aus auf dem alten evang.-luth. Friedhof ſtatt. 
zenannten In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 5 1 
ne . In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 
3" Die Liebe Höret nimmer auf, 
 Igoudernes Zwel nimmermüde Hände tuhn. 
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eirieh, 8255 eee Allmächtigen gefallen, meine liebe Gattin, herzensgute Mutter, Fachkundige Gärtner 5 5 Neuverglasungen u. Reparaturen 

DAMEN 7 Autoscheiben 

Leonie Weicht an Geister . Ae 
1 Tarifen 0 de 0 zur Blumengeschäft Spiegelfabrik, Glasschleiferei und Bauglaserei 
. Kichter 

20 Gro⸗ im Alte 41 Jahren di inen Janiten Tod zu ſich zu nehmen. 15 er 
7 4 Sr) nn en 20. Februar, um 15.80 Uhr von der Wall bier Sir 106 mil 11634 A. MICHELSON, komm, Verw. 
HEN . Leſchenhalle des neuen evang. Frledhoſes (Wiesnerſtraße) aus ftatt, (vorm, J. Candryk) 
2 Moltes In tiefer Trauer: 5 

H. -G 2 u 

„aber, der Galle, Sohn und Verwandte Fuhrunternehmen ermann-Göring Straße 38 Ruf 183-18 
arfs en 5 N (Zugelassen in Litzmannstadt) 

li SUCHT 

annahm, . 4 2 Ba D M allonbereitie Rollwagen 
da fie den = at ra Ind 125 ge Ob t 
Tin | m en stbaumkarbolineum 
| 5 tele an die L. Zeitung u 5 ER N More 
ji mer a De ni 1t 5 0 15 1 8 ee 
1 Am 18. Februar verſchied nach ſchwerem Fe e a elne Ohemikallen-Großhändlung R. MONITZ 
norbnung Leiden unſere liebe Mutter, Großmutter, 10 ee. Samilien-Fnzeigen Linz komm. Vornaltr „LEOPOLD ae 

RAIN ven Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine ee gehEren in dle „ Ulrich-von: Hutten-Straße 80 
95 97 7 3 18 1 hr Li6mannfdter Zuitung Fernruf 100,80, 218-71 oder 167-97 
0 Hektar E 
1 mma Liebich 
on 11.000 
90 5 geb. Schult N I eſichtepflege Gut eingeführter 

au bes a2 v 
IR Wehe en eee Körpermaſſage Danziger Textilvertreter 
Stig Die Beerdigung findet am 29 Februar — — Höhenſonne mit Sure. und Sagerräumen 
ala e Beerdigung det am 20 Fel Manitür R In guter Lage Danzigs, 
im Hin um 15 Uhr von der Leichenhalle des alten Kauft. Soda dien übernimmt noch Vertretungen für 
im Bene evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. Ru Pe * 19595 au und Gau Danzig⸗ 

Adolf-Hitler⸗Str. 86, Im Hof eſtpreußen. 

989 855 Anna Liebich N 30 ee Hedwig Biller ungedete unter Bi an bie d. g. 
de denen Obſigaſſe 4. 1 
er Schul ⸗ 
5 

eneral« . 
ingeführt 3 U f kl * 2 ht 
te Baumaschinen || spezaitma e Verdunklungs-Vorrichtungen 
in Arahen Nach jähriger Krankheit verftarh am 14. Februar Albert Mahr für Industrie- Großanlagen, insbesondere für 
nell. in Turek, ganz plößlic, unfer lieber Bruder 


un, dete. 
bekundete. 
heland 


artheland, 


Ban tl! 
elun: 1. 
üs Wan 


Oskar Minor 


im Alter von 86 Jahren. Die Beerdigung fand am 
16. Februar dorifelöft statt. 


In tiefer Trauer; 


le Brüder und Schtwügerinnen 


um 17 Hebruat A041 ſtarb unſer lleber 
Kamerad 


NSKK.⸗Mann 


Erwin Felſch 


Wir werden ſeln Andenken in Ehren halten. 
NERK.-Sturm 38/M 116 
Dlorlow 


Schlageterſtraße 74. Ruf 277786 


Wir liefern: 


Portland- 
Zement 
N Tonröhren 
Krippenschalen 
Pferdetröge 
Schweinetröge 
Baustückkallc 
- Portland-Kalk, gem. 
Sackkaälk, gem. 
Zum Düngen: 
Stückkalk 
Gemischten Branntkalk 
Kalkmergel 
Mischkalk 
Kalkasche 


Paul Starzonek K.-5., Blogau 


Perar. 2127 = 2126 


Ausbefferunge u. Polletatbeſten an 
Möbeln, Klavieren 
ulm, übernehme ſederzell. 
Jebann Nörler, Sharnhorfiftrahe 06 


Shed- und Oberlichter! 


nach dem Luba-Harmonika-Syst. „fh DRP. 
(aus waasorfestem und wannerdichtem, von der RL. ge. 
nchmigtem und geprüften Werkstoff), 
(Vertrieb genehmigt von der Reichsanstalt der Luftwate 
für Luftschutz u. Nr. RL.) | 


ing. Alf. Kostyrko 


Litzmannstadt 
Horst-Wessel-Straße 2, Ruf 288-44 


Luftschutz u. Verdunklungsanlagen 


Referenzen und Besichtigung von verdunkelten, fertigen Shed-Anlagen, 
sowie Kostenanschläge auf Wunsch. 
Volle Garantie für fachmännische Ausführung. 


Sagen Sie uns bitte Bejheis 


wenn Ste eine Unzelge ile wollen. 
Unſer Berlagsvertzeter ſucht 


Rufnummer 11111 


ie gern auf. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Berhfnaung einer Drönungsitenfe 

Ich habe die Galtwirtin Hedwig’ Dabromiecki geb, 

Weinert in e Betefenplah 1, wegen Ver 

bote gegen meine Anordnung vom A7. 2. 190, bes 

elend, Cintopigericht, mit einer Geldftrafe von 100,— 

AM belegt. 

2igmannftadt, den 12. Jebruge 1941. 

er Nenlerungspeällbent 

J. B.: gez. Unterfhrift, 


Bekanntmachung 


4. Auf Grund der mer tiches 8 19 (2) und der 
Berorbnung Über die MWehrüberwacung vam 24. 11. 
1937, in ber Sallung vom 14. 4 30, Im Warihegau 
185 rt mit Act. 1040, J. Nr. 70. Seite "os 
laufen in der geit 
J. 2. 1941, bie 9, 4. 1941 
MWehenerfammlungen, bie durch das Wehrmeldeamt 
Klkmannltabt 3, Gr den Giadtbejist Lihmannltadt In 
Eipmannitabt, Hpolf-pitler-Steahe Kr. 248 (Lokal ves 
m e hebt ne Bu Weh 

2 Zur Wehrverfanmlung haben folgende Wehr⸗ 
puch ce , E. verlöntic u erfheinen: 

N alle Abe Era der Reſerve I und IT; 


vom 


b) alle Wehepftihtigen der Landwehr I und IT; 

e alle Wehrpflictigen der Erft Rel. 1 und II 

4) außerdem alle zur gelt der Wehrverfammkungen 

hier wohnenden männlichen deulſchen Gtaatsatt 
gehörigen der GebSahtgänge 1000 die 102%, 
wenn 105 auch bisher noch nicht erſaßt und ner 
muftert And 
e) alle jene Wehrpflichtigen d. B. der Geb. Jahr⸗ 
debe, 1800 und Aller, bie in eheliberwachung 
ehen; 

N jeder der ohen hr ce Wehrpflichtigen er⸗ 

felt eine personliche chte dh vas 
Wehrmeldeamt Liymannftadt, 

Ausgenommen von ber Mehrverfammlung ind Jene 
Siem, Beamte d. B. ROM. ul, de an den 
Dffisiersverfammlungen bei den Wehrbezlrkskomman⸗ 
dos teilgenommen haben. 

8. Den Beamten ſowle den Angehörigen der 
9157 und ihrer Gliedetungen und Verbünde tft 
das Erscheinen in Ihrer Dlenſtfleivung geſtallel. 

4, aut c eden Mind, mitzubringen: 

a) ehre, MWehrpapnotlz, Bereiiltellungsigelne, 

Krienobeorerungen, Urlaubsihein, 

b) Arbeitsbuch Ez, Wrbeitstarte, foweit vorhanden, 

©) etwa ausgehänbigte Dienſtörſlen, Mastenbrillen 

ober Sonberggemasken. 

4) alle ſonſt noch Im en, befindlichen Militär 
apiere, die Auſſchluß, über I jeren, auch in 
tenden Heeren abgeleifteten milltärſſchen Dienft 


eben, 

e) Seng g elle, oder Boltsliftenausmels, 

5, Die zur Wehrverſaminlung befohlenen Wehr. 
ara en v. B. haben keinen Anfpruch auf 

ntihäbigung für Fabrtaus lägen und 
Sohnausfalt Hr biefen Tag. 
6. Die Mehrverfammlung 11 mit eiſger 
Dient. N nen bzw, verfpäteles Erſchelnen 
bes Militär Strafgeſet 


wird nach den Vorſchrlſten 
der Hestesdſſziplinar⸗Sttaſordnung Des 


buches und 
zaft, 

efrelung kündet nur in Ausnahmefällen ftatt, 

Begründele er auf Beſtelung finb dem Wehr⸗ 
meldeamt Lißmannſtadt 1, DieiriärEdart:Gtrahe B, bis 
fnäteftens 3 Tage dor ber e Ae agu 
zeihen, Bei 5 tn 15 eine ärztliche, ‚bei ones 
ger Verhinderung eine Beſtällgung ber Ortspoltzel 
ober anderer Behörden und Alen ſiſtellen belzulegen. 

Flögliche Behlnderung it ebenfalls aten em 
Pehtmeldeamt 1, ferumündblih oder fpäteftens am 
Fi vor Beginn der Wehtverſammlung 
u melden. 

2 Sind in den perlönlihen Merhäfiniffen bes 
Wehrpflichtigen Veränderungen, z. B. Heirat, ande ⸗ 
Hung ‚bee Bamitienftanbee, Erlangung, eines Führer 
Iheines ulch., eingetreten, die eine Ergänzung ober 
erich gung des Ah ade erlebe nagen mife 
fen Alfred amlliche Unterlagen bei der Wehr 
1 vorgelegt werden. 

„ Wer von ben oben aufgeführten Wehrpflichtigen 
d., B, feine Fi af bis zum 1. 8. 1941 
erhalten bat, hal fih mit den oben nenannten N 
pieren beim Wehrmieldeamt, Lihmannftabt 1, Dietr! ki 
Edatt. Straße 0, in der Zeit von 8—14 Uhr zu mel⸗ 
den, und zwar! 

am g. g. 41 alle Wehrgflichtigen d. B. mit dem 
u Yofangsducfiaben g 


Ds gene 
2 


28 
25,5 ee 


080 W. X, p, 3 


Wehrnelbeamt 
Mömannſtadt 1 


Sandeiftegifter 


fir die Angaben in (.) wird eine Gewähr für 
Me Rihtinteit‘ ellene bes Reniftergerihto nicht 


übernommen, 
Veränderungen 4 
„N. B. 4. „Dautſche Bank, Aitlale Sihmannflaht" 
In Hunnen Ae ft durch Weſchluß ber 
8 tverfammlung vom 28, ouember 1940 18 Adett. 
n 24 Grunbtapktal) und in AA 1215 (Huffichtse 
zat). Die r vom 24, November u 
at zugleich die Grhöbung des Grundkapilale um 
600 0 0, e beſchloſſen,. Die Erhöhung IM bi 
100 % Das Grundkapſal beiträgt daher, 
10000 000,— A Ale nicht EL SET Wird, toi 
veröffentlicht: Das Grunblapltat If jeht in 160 
Uttlen zu je 1000 ‚MM zerlegt, Die neuen Aktien find 
zum Kurfe von 130% ausgegeben. 


Amtsgericht LAihmgunſtadt, den 21, Januar 1911, 


„N. B. 4 „Deulſche Bant“ Fillale Lihmannſtadt. 
Die Prokura filr Dr, Otto Abshagen iſt erloſchen. 


Saale Gekanntmachungen, 
toecwaltung Lit mannſladt 
Mr. 50%. Weh e 100 * Glüdllſchen 


Agen 


Lipmannitadt, 20. 2 1044, 


fi tung ber Beſuchstage in der Gtäbtilden 
e Aönlatader Shag 15, wird a ſot 
tiger tung aufgehoben. 
} . 19, Nebruaz 1941. 
e ee Ba Herb ‚ermeilter 
Gefunbhellsamt 


Re oc. Meldung von Merdeveränderungen 


de bisher bei den guſtändigen Poflgeirenleren zu 
1 Pferdeveränderun, tr Mughal des Stad. 
dezirtes weiden vom heutigen Tage an nur 


im 
. Amt für Wehrangelegenhellen 
Stadtuetwalfung, Dealſchtandsſaß 14, Immer 85, ent 
genengenomnen. 


erworben wurden, anzumelden Ind; ale Abgang find 
alle Pferde 99 4 40 bie due Verkauf, ch 


tung: ober Vetenden abgehen. 
et den Meldungen muß die genaue Be ba. . 
, Wet 


des Pferdes und die Anſchelſt des Käufers 

fäufers angegeben werden. Pferde unter 4 Jahren 

find nicht zu melden, 
Die Veränderungen find innerhalb von 8 

Tagen zu melden, Berfäumnis oder Rihtmeldung 


wird, . 
ſebrugt 1041. 1 


Litzmannſtadt, den 16, 
er Oberbürgermeilter 
1 Amt für MWehrangelenenheiten + 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kaliſch 


Anorbnung 


Der fleifhlofe Tag wird vorübergehend vom Frei, 
lag auf Sonnabend verlegt, 

Ich walſe daran hin, daß nicht nur bie Gaftftät- 
ten, ſondern auch die Behörbenlantinen dieſe Anord⸗ 
nung einzuhalten haben. 

Der Beglerungopräflbent 
gez. Uebelhoer, 

Lihmannftabt, den, 9, 2 104 

Veröffentlicht: Kalisch, den 17. 2, 1941, 

„Der Oberbüirgermellter 
Ernährungs“ u. Wirlihaftsamt, 


Gebrauchtwagen 


an donen Sie immer Freude haben, 
atots otwa 25 am Lager 


Wanderer W. 24 Lim. 2.850.— RM 
Wanderer 2,3 Lim. 4.800. — „ 
Flat 1100 Lim. 2.700.— „ 
Flat 1100 Lim. 2,950,— 
Flat 1500. Lim. 2.400.— 
Fiat 1500 Lim. 2.900.— 
Adler Junior-Lim. 2.050.— „ 
Opel Olympia 39, Atlrlg 2.200.— „ 


und viele andere 
verkauft auch auf Teilzahlung 


Georg Pirscher—Automobile 


8 Posen 
Kirchstraße 30 Ruf 6208 


Se vinngnezug 
5. Klaſle 4. Oeulſche Keichstoluerle 
Düne Gewähr Na Ihruf verboten 
F a EBENE KA, 
Anl une e e f Ge 
een, und zwar je einer au a f 
e e ee ee 
5. Slehungstag 15. Fel 1941 
In der Marmttansplehung wurden gejonen " 
3 Gewinne zu, 10.000 Mil. 174048 
9 Deminne zu 500 305 120692 ie 
12 Gewtune Ju 300 Kat. 139715: 012.9 33100 201202 
15 Seiinne zu 3000 Kü, 7004 95014 we, 211209 
1 2000 Sm, peo 5050 
1 
N in, 
15 


0% 1677 
PR 26320 286671 327739 331444 380623 28108 
305 71202 7342 e IS a], De, BEE 


Feiert 


23 Gen! 
zal6 
2717 


18azrı 44 
173827 175244 18404 19377, 
4A 200865 209282 2 
VVV 
280378 27228 Z73891 
237 712 302707 
333787 334278 ee 36811, 350289 (71138 
7% W We 399075 
403 Geminne zu 300 NER. 7049 7895 10089 19199 
277 % allen 2% 2% 204 27808. 234 2 
% 31606 vn 0 2 
17 62992 4813 2 79324 75000 
e e 19297 Trace, e ee n kt 
12552 95700 96767 ee, 100645 102942 103916 104813 
7608 107599 NOBIKI 109408 10554 112817 11 
124484 124007. 


F 
e Ara e 0300 e e 
Uaberdem wurden 65994 Gewinne zu je 150 MER gelegen. 


Jen Geibinnzabe verblieben: A Wrämlen gu fe 500.000 Nm, 
3 Geroinne ya de 0.000 WR, 1 1000, W om, 
1 * u» 0 000, u 
9 . Fu je ii „ 
je Nooo, a0 0, 730 zu je 0 au , 2000, 
done au je 1000, die zu fe 800, AB au ie 800, 
0381 in fe 150 Kal. 


6. glebungstag 17. Februar 1941 
In der Mormikiagsgichung wurden gegege 
3 Gewinne u am. 2m 
3 Geninne zu A000 Bat. J 
an 27 5 Fa su 10118 1274 
215 ine Ne „ 200 6a zo 10080 


Wege Au 1000 . AND 8748 12501 eee ee 
e een I 
7 13 2708 20 


N 852770 W536 9120 92128 
100188 t 5550 178 
zu % 157087 9 170442 
124 106512 192710 192844 208742 
4670 7008 un el Um 
273477 een en den 297019. 0000 
2 0 I Da in 
1 1 e Er VERS U e 
nm. 181 71 


57 Gewinne 
1 


. 
1029 

7 60059 4 
W 


= 


Si 
2 
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Es wird nochmals darauf bingewleſen, daß alle 


Nm gelegen. 


Zugänge von Pferben, die durch Tauſch oder Kauf 


nfichtekarten Fr. Jeske 16299 


Bürobedarf Adolf-Hitler-Steaße 11 


Sehen dental: aueh gef st. r au 144,40 


Aſeptiſche Möbel „enen en, 123,14 


Aulfellhung Arztlicher Gin rich tu Schweiß- und Ladierarbeiten 


Apparate für Bier aten . 
Ausſchank⸗ G. O. Kühn, Ligmannftadt, Pia eh * 


— Brauereien Gustav Keilich 
ler Litzmannstadt ee PR 


Kristall-Hell Karamel-Malzbier 


worzügliche Fruchtlimonaden 


213-62 


270-33 
Füllhalter-Spezialgeschäft 


Eigene Reparatur⸗Werkſtatt am Platze 


M. BATHELT 


Litzmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Str. 64, Ruf 106-93 


219⸗03 


* 


GUSTAV MAUCH 
vihmannltabt, 


UITZMANNSTADT CIECHOMICE 
Molfditler-Etrahe zen, lu 
Annallations- und Reparatur: 


Elektrotechniſches Büro f 


Foto⸗Werkſtatt andes 


Abelf⸗ Hater, Ste, 1451 


Fast Gartner, ‚Ornament-, Rob. und Drabiglas empfiehlt 
Glas arl Fifcher & Co. Litmennfadt, Kudolf⸗ Hep. Ste. 00 
10 


Dielelmotoren, Saugnasmoteten, Damplmajhinen, Romprejloren aller Gröhen 1 
N f otoren separiert ſachtunbig. Anfertigung von Erfaptellen and Dreharbeiten 111,35 


Nafhinenfehlofierei Michel & Opit, Hauländer Strafe 28 Mul 


Schreib- und Buchungsmaschinen 


Jol. S. Helnſialdt 1i-0 


Büromaschinen, Orxanſsgtlonsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 


8 Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 
Schloſſerarbeiten Weg, wertig deen, Pumpen, 88 
Berdimand Lehe "hliefenheahe as 


16556 
Schneiderzutaten ! SE, WASNER nur 278,92 
FON Veteran 


Dreherei Schweißerei 


w tus. 208,26 


Sport-Neſeeartlkel. Fe. 28321 
26522 


Webeblätter und we. 
betelchltte iu allen 


In Pechbund und lunge Stat e Aa 


Süßwaren -Sropbandlung Karl Hanich 

enen 902 
Transporte, dier Bin E 171,14 
Webeblatter e 3115-12 
Werkzeuge“ Jane Deore Sansc. „40547 
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